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Die Arbeiter -Kapitalbeteiligung.
' Der Abg. Stress mann  hat bei der Haushalts-

Erratung im Reichstag einen Gedanken in die Erörte¬
rung geworfen, der zwar an sich durchaus nicht neu ist,
aber im Parlament unseres Wisiens noch nicht zur
Sprache gebracht wurde, nämlich den der Kapitalbetei¬
ligung der Arbeiter in der Industrie . Es handelt sich
hierbei in gewissem Sinne um die Weiterbildung des
Systems der Gewinnbeteiligung , mit dem durchaus ge¬
teilte Erfahrungen gemacht worden sind. In Deutsch¬
land erschein" , sie alles in allem nicht als sehr günstig,
und insbesouoere in der jüngsten Zeit , also in der Ära
eines starken Machtzuwachses der Arbeiter , ist die Ge¬
winnbeteiligung in einem Teil der nicht allzuvielen Be¬
triebe , bei denen sie bestand, eingestellt worden , und
Zwar zumeist auf Wunsch oder doch wenigstens mit Zu¬
stimmung der Arbeiter und Angestellten. Dabei wurde
vor allem geltend gemacht, daß die Gewinnbeträge zu
gering seien und die jährliche Auszahlung wenig ver¬
lockend erscheine.

Etwas bessere Erfahrungen sind mehrfach im Aus¬
land , besonders in der Nordamerikanischen Union , mir
der Gewinnbeteiligung gemacht worden , wo sie aller¬
dings ganz überwiegend mit der Kapitalbeteili¬
gung der Arbeitnehmer am Werk  vereinigt
ist. Man knüpfte dabei an die sogenannte „industriaJ
partnership “, die Arbeitsgesellschaft, an , eine Produl-
tionsform , die durchaus nicht neuen Datums ist, und
dis schon früher sowohl in der Union wie in England
in etlichen Fällen mit Erfolg durchgeführt worden war.
Bei der Arbeitsgesellschast erhalten die Arbeiter als
solche Lohn und Gewinnquote ; zugleich sind sie aber
durch Kauf kleinerer Geschäftsanteile, in welche der Be¬
rn eb nach seinem buchmäßigen Werte zerlegt ist. Mit¬
besitzer geworden und beziehen als solche einen weiteren
Gewinnanteil , entsprechend der Größe ihres Anteils am
Geschäft. Bei dieser Betriebssorm ist also der Arbeiter
durch seine Doppcleigenschast als Arbeitnehmer und
Teilhaber mit dem wirtschaftlichen- Erfolge des Unter¬
nehmens auf das allerengste verknüpft.

In der Union hat man durch die nach dem Vorbild
der englischen Pfundaktie geschaffene Kleinaktie die
Einführung dieser Kapitalbeteiligung wesentlich er¬
leichtert, und auch in Frankreich ist während des Krieges
ein Gesetz geschaffen worden, durch das eine besondere
rechtliche Ausgestaltung der „Aktiengesellschaften mit
Gewinnbeteiligung " herbeigeführt wurde . Und zwar
liegt diese Form etwa in derselben Richtung wie die in
Deutschland neuerdings vorgeschlagens Werk-
g c m e i n s cha f t, welche Herr Stresemami im Reichs¬
tag empfohlen hat . Er legte hierbei besonders Wert
darauf , daß dadurch die Frage der Beteiligung der Ar¬
beiter in der Verwaltung gelost werden könne. In¬
dustrie und Gewerbe wehrten sich dagegen, Arbeiter im
Auffichtsrat zu haben, die sich lediglich zur Lösung von
Lohnfragen verpslichtet fühlten , während auf dem hier
vorgeschlagencn Wege das gemeinsame Interesse , die
Gewähr einer gemeinu irtschastlichen Denkungsweife
und damit einer Produktionsförderung gegeben werde.
Weiter wies er auch darauf hin, daß, wenn auf diele
Weise dieIndustriearbeiter mit einerKapitalbeteiligung
in die Bresche springen würden , zugleich ein Schutz vor
der drohenden Überfremdung der deutschen Volkswirt¬
schaft geboten sei. Dabei malte er das lockende Bild
einer Beteiligung von 140 000 Arbeitern mit je 1000
Mark = 1-̂ 0 000 000 Mar ! aus.

Es leuchtet nun freilich ohne weiteres ein , daß sich
dieser theoretisch zweifellos sehr begrüßenswerten An¬
regung in der Praxis mancherlei Hindernisse entgegen¬
stellen werden. Denn einmal ist es fraglich, ob ein
nennenswerter Teil der Arbeiter zu der als Einlage
erforderlichen Kapitalersparnis geneigt , beziehungs¬
weise in der Lage sein wird. Zweitens glauben viele
Arbeiter , dadurch an die Scholle gebunden und in ihrer,
leider vielfach beliebten „Beweglichkeit“ gehemmt zu
werden . Endlich befürchtet man besonders in sozialisti¬
schen Kreisen, daß diese Kapitalbeteiligung der ersehn¬
ten . nachgerade zu einem Fetisch herausstaffierten So¬
zialisierung Abbruch tun könnte. Immerhin hat man
aus den Ausführungen Strefemanns erfahren , daß n cht
nur die Unternehmer , sondern auch die Arbeiter sich
bereit erklärt haben, die Frage der Kapitalbeteiligung
zu prüfen . Man hat demnach alle Ursachen, der wei¬
teren Erörterung dieses zweifellos höchst bedeutsamen
Problems mit Intereste entgegcnzusehen.

Reichstagnng des NationalverLandcs der Gewerkschaften
W.T.-B. Berlin. 31. Okt. Der Nationalverband deut¬

scher Gewerkschaften trat beute zu seiner ersten Reichs¬tag  u n g zummmen. Rach der Begrüßungsansvracke des
Vorsitzenden Keisler  svrach der ehemalige Vorsitzende der
deutschen Friedensdelegation in Versailles. Frhr . von
L e r s u e r . über das Thema „Versailles“.

Die erste Mitgliederversammlung der Notgemeinschaft
der deutschen Wissenschaften.

mz. Berlin. 31. Okt. Die Akademien der Wissenschaften,
die Universitäten technischer Hochschulen, die Verbände tech¬
nischer wissenschaftlicher Vereine, die Kaiser-Wilhelm ge¬
sell chaft zur Förderung der Wissenschaften und die Ee'ell-
id'pft deutscher Naturforscher und Ärzte sind zur ersten Mir-
gllederversammluNg der Nocgemeinichaft der , Deutschen
Wusenschaften am 30. Oktober in der Staatsbibliothek in
Berlin zusammengetreten. Satzungen und Eintragung des
neuen Celbstverwaltungskörversder Wissenschaften in das
Vereinsregister wurden beschlossen. Die NotgemerrschiNt
will die ihr zufließenden Mittel im Gemeininterene der
deutschen wissenschaftlichen Forschungen verwenden und für
die in ihrer Gemeinschaft vertretenen Fachkunden und Er¬
fahrungen zur Erhaltung der lebensnotwendigen Grund¬
lagen der deutschen Wissenschaften wirken. Die deutsche
Wissenschaft wird zunächst in neunzehn Fach¬
gebilde  aufgeteilt , die durch Fachausschüssê bei
der Notgemeinschaft vertreten sind, In dielen Fach¬
ausschüssen sollen alle in der wissenschaltlichen Forschungarbeitstätigen Kräfte in ihren Bedürfnissen zu Worte
kommen. Zum Ausgleich der Ansprüche der einzelnen Fächer
und für Vereinheitlichung und Zusammenstellung der aui
einzelnen Gebieten erforderlichen Maßnahmen bat die Mit¬
gliederversammlung einen Hauvtausschuß  von elf
führenden Gelehrten aus den verschiedensten Gebieten ge¬
wählt. An der Spitze der Notgemcinschaft siebt als Präsi¬
dent Staatsminister Schmidt - Ott (Berlin ), als denen
Vertreter der Geh. Rat v. Dysk (München ) und Geheimer
Regierungsrat Haber (Berlin -Dablen) gewählt worden
sind. Außerhalb der Wissenschaft stehende Sachverständige
und Freunde werden in besonderer Kommission der Not¬
gemeinschaft zur Mung der allgemeinen Fragen Mitwirken.
Eine solche Kommission übernimmt den Verkehr mit den
Vereinigten Staaten . Dr. Lieber (New Bork) hat das
Einverständnis der amerikanischen Freunde des Deutcktums
mit dieser Vereinheitlichung durch einen Beitrag von 50 000
Mark sür die Geschäftsführung der Notgemcinschaftbei der
Gelegenheit der Mitgliederversammlung zum Ausdruck
gebracht.

Der Reichsschulausschutz.
W. T.-B. Berlin. 30. Oft. Der Reichsschulausschub be¬

endete heute seine viertägigen Verhandlungen. Den wich-
iigsten Gegenstand der Tagung bildete die Beratung über ein
gemäß der Reichsverfassung zu erlassendes Reichsgesetz
über Bekenntnisschulen,  weltliche ui d Gemein¬
schaftsschulen. Im Verlaufe der Verhandlungen scheint ein
Weg gefunden worden zu sein, der eine baldige befriedigende
Lösung des gestellten Problems und damit zugleich eine Be¬
ruhigung aller an der Entwicklung des Schulwesens inter¬
essierten Kreise der Bevölkerung erhoffen läßt. Insbesondere
würde damit den S cbu l st r e i ks . die bedauerlicherweise
in letzter Zeit immer häufiger als Kampfmittel angewendct
werden, im we entlichen der Boden entzogen sein. Für die
Frage der Neuordnung der Rechtschreibung  wird
ein aus fünf Sachverständigen und je einem Vertreter der
Buchdrucker. Buchhändler und Schriftsteller zusammenge-
faßter Aus'chuß Vorschläge ausarbeiten , die sich in den
Grenzen einer maßvollen, die Schularbeit erleichternden,
das Wirtschaftslebenaber nickt beeinträchtigenden Verein-
sachung halten. Zum Schluß der Tagung wurde die Frage.Aufbau und Oberschule“ erörtert. Grundsätzlich wurde der
Einführung dieser Schultypen zugcstimmt.

Vom Untersuchungsausschuß.
Bb. Berlin. 30. Okt. Der zweite Unterausschuß des

Reichstags, der sich mit den F r i e de n s m ö g l i chke i t e n
während des Krieges  befallen soll und der im ver¬
gangenen Jahr die Friedensaktion Wilsons öffentlich behan¬
delt bat. war zu einer Sitzung einberufsn worden. Da aber,
wie die „Freiheit" feststellt, sowohl die Vertreter der Rechts¬
sozialisten wie die des Zentrums fehlten, konnte nur eine
unverbindliche Besprechung stattsinden. Man verständigte
sich dahin, daß in erster Linie die im Laufe des Jahres 1917
avfgetauchten Friedensmöglichkeiten behandelt werden sollen.
Zu einstweiligen Berichterstatternwurden Frhr . v. Rbein-
baden (D . Vvt.) und Dr. B r e i t sche i d (U. S . P .) er¬
nannt. Weiter wurde die Schar der zu wählenden Sachver-
stär Ligen besprochen. Für Len kommenden Donnerstag ist
eine neue Sitzung des Unterausschusses einberufen, in der
nun seine Konstituierungendgültig und die Verteilung der
Arbeiten erfolgen soll.

Die Unabhängigen für die Autonomie Oberschlestens.
Br. Berlin. 1. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Die ..Freiheit"

schreibt: Die Unabhängigendes Reichstags haben am Frei¬
tag in einer Fraktionssitzung einstimmig beschlossen, als
Folge ihrer Grundsätze sür die Autonomie OLerschlestens ein-
zutreten.

Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Verhandlungen.
XV. T.-B. Berlin , 31. Okt. Wie die „Tägliche Rund¬

schau“ meldet, hat die polnische Regierung  um
Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Verhandlungen
wegen eines Wirtschaftsabkommens  nach-
gesucht.

Die mitteleuropäische Wirtjchaftskonferenz.
T--B. Berlin. 31. Okt. Über die mitteleuroväisck

Wirtschaltskonfernz wird der „Voll. Ztg." als unbedingt zi
verlallig aus Wien gemeldet, daß in Washington gestern b
kanntgegebcm wurde, Sem Wicdergutmachurmsaus.chuß i
Paris werde von seinem Unterausschuß in Wien ein Vo
schlag unterbreitet werden, als eine Art Fortsetzung d,
Brüsseler Flnanzkonferenz eine W i r t scha s t s ko n
serenz  des gesamten mitteleurovaijchen Staate,
blocks kmzuberufen. Die Anregung  gebe bed,
ders von den V e r e i n i g t e n S t a a t e n und E n q l a n
au.̂ An dieser Konferenz sollten Deutschland. Teutich-Öste:
reich, die Tichecho-Slowakei. Südilawien. Polen und Ungar>
melleickt auch Rumänien und Bulgarien teilnehmen. Au>
die Teilnahme Italiens und Belgiens sei sicher.

Deutsche Pilger beim Papst.
WZ . Rom . 31 . Okt . Der Papst empfing heute , wie die

Agenzia Ctefani meldet, einen Zug deutscher Pilger,
die unter Führung des deutschen Botschafters und des. Erz-
bsichofs von Köln vor ihm erschienen waren. Der Erzbischof'
von Köln drückte in einer Ansprache das Bedauern derjenigen
deutschen Katholiken aus. die an der Pilgerfahrt nickt teil-
nehmen körnten. und die Freude derer, die vor dem Ober¬
haupt der katholischen Kirche erscheinen dürften und gedachte
der Werke des Heiligen Vaters im Dienste der Nächstenliebe
und des Friedens, die in Deutschland nie vergessen werdenwürden.

Der Pavst entbot in seiner Antwort den zu ibm ge¬
kommenen Vertretern des deutschen Katholizismus, über
deren Besuch er sich freue, seinen Gruß. Er erwähnte lobend
die während des Krieges von dem Erzbischof und seinen Mit¬
arbeitern aus dem Felde der christlichen Liebestätigkeit ge¬
leisteten Dienste. Sie zeigten, daß die Pflicht eines Christen,
seine Feinde zu lieben, nicht unvereinbar sei mit der Liebe
zum Vaterland. Seine eigenen päpstlichen Werke im Laufe
des Krieges dürften, so fügte er hinzu, nicht seiner Person
angerechnet werden, sondern der erhabenen Mission,  die
ihm von Christus anvertrant sei. Seiner Friedens¬
liebe  werde nickt eher Genüge getan lein, als bis auf den
Frieden der Waffen ein Frieden der Gesinnung unter den
Menschen folge. Er bitte Gott, daß dieses Ziel erreicht werde.
Der Pavst beglückwünschtedann die deutschen Pilger , weil
sie nach Rom gekommen seien als die Ersten nach einem
Kriege, in dem seine Stelle so schwierig gewesen sei. denn
seine Kinder hätten in beiden feindlichen Lagern gestanden,und weil sie mit ihrem Besuch eine besondere Antwort zur
Wiederaufnahme herzlicher Beziehungen
zwischen den Kindern der katholischen Kirche gelben hätten.Er wünschte dem deutschen Volke und den deutschen Katho¬
liken Frieden und alle Güter, die Früchte des Friedens seien.
Zum Schluß spendete der Heilige Vater allen denMen
Katholiken und Nichtkatholiken fernen Segen. .

Eine Volksabstimmung über den Achtstundentag in der
Schweiz.

mz. Bern , 31. Okt. In der heutigen schweizerischen
Volksabstimmung  ist das Gesetz über die defini¬
tive Einführung des Achtstundentages  im Eisen¬
bahn-, Post-, Telegraphen - und Telephonbetrieb nach
heftigem Abstimmüngskampf mit rund 369 000 gegen
271 000 Stimmen angenommen  worden . Dis Land¬
wirtschaft, das Gewerbe und dis Kleinbahnen bildeten
die Opposition. Die Stimmenbeteiligung betrug zirka
67 Prozent.

Die erhöhten Lohnforderungen der französischen
Bergarbeiter.

mz. Paris , 1. Nov. (Drahtbericht. Sanas .) Das
„Journal meldet, daß das Zentralkomitee der Braunkoblen-
gniben. dem von der Regierung die Forderung der rranM-
schen Bergarbeiter um 500vroz. Erhöhung des vor dem
Kriege gezahlten Lohnes mitgeteilt wurde, soeben dem
Arbcilsminister durch ein Schreiben antwortete . Die Ver¬
treter der Kohlenbergwerke legen dar. daß die Arbeiter unter
Tage seit dem Kriege 368 Prozent Erhöhung ihres Ver¬
dienstes erhielten, zur Zeit, als die Produktion um 35 Prrz.
sank. Sie erklären ferner, daß ste unter den gegenwärtigen
Verhältnissen eine neue Erhöhung  des Arbeitslohnes
nicht ins Auge fassen  können. Ein Steigen des Ein-
kaufsvreises würde von selbst eine Erhöhung des Verkams-
vrciies mit sich bringen. Eie sind bereit, eine in gewillen
«'fällen mögliche Revision des Verdienstes gemischten Üokal-
kommillionen zu unterbreiten, die allein befugt sind̂ die inden einzelnen Gegenden verschiedenen Lagen zu würdigen.
Tie Antwort der Erzgruben und Echieferbergwerke stimmen
ungefähr damit überein. Dem Entwurf des einheitlichen
nationalen Abkommens halten ste die Verschiedenheit dieler
Industrien entgegen. Es ist jetzt die Aufgabe des Arbeits-
Ministers. die Meinungsverschiedenheitzwischen den Berg-,
Werksunternehmern und -arbeitern zu beseitigen. Die zienr»
lick schwierige Aufgabe scheint in der kommenden Woche ge¬
löst zu werden.

Ein Streikbeschlutz belgischer Bergarbeiter.
W-T.-B. Brüssel, 1. Nov. (DrsthtberichtZ Wie der

„Soir meldet, haben die Bergarbeiter des Beckens Cbar-
lerci den Au sstand beschlossen,  nachdem ihre For¬
derungen am 1. November nicht bewilligt worden sind.
Die belgischen Sozialisten gegen die 3. International «.

mz. Brüssel, 1. Nov. (Drahtbericht .) Der Partei¬
tag der belgischen Sozialisten stimmte mit 493173 gegen
76 325 Stimmen gegen den Anschluß  an dis
3. Internationale.

Die Beisetzung des Bürgermeisters von Cork.
mz. Paris , 1. Nov. (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung aus Cork fand die Beisetzung des Bürgermeisters
von Cork mit großer Beteiligung der Bevölkerung , je-
dcch ohne jeden Zwischenfall, statt . E r i f f i t h. der
Führer der Iren , erklärte am Grabe , der Tod Swineys
wurde dazu beitragen , die irische Republik zu konsoli-.

Z.eanne d'Arc würde im Himmel einen w.r!-
lichen Gefährten finden.

-arorrrstv>en in rzonoon.
mz. Paris . 1. Nov. (Drabtbericht.) Nach einer Mel¬

dung aus London beträgt die Zahl der Arbeitslosen nach
^suer a mt l i che n Statistik,  die om Samstag ver-
imcniluH worden ist. am 28. Oktober 402 694 gegen 244 721
am 8. Oktober. Außerdem arbeitt,s «ÜSfiäS mit
uminaerm Siunbetuobt
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Zeitig Konstantin von Griechenlandverzichtet nicht.
« .„K '®'. Berlin, 31. Oft. In der Umgebung des Königs§ °E "ntm in Lrzer-n ,oll nach Pariser Blättern laut ..'43.

S; cr ^. ar* werden, der vormalige König sei unent-
s5 eräêaA dan das griechische Bolf ibn gern wieder‘5?n Tbron berufen  werde . Er sei keines-

dazu bereu, auf sein Thronrecht zu oer-
Luzern. 31 Oft. Die Schweizerische Deoeschen-

^rbafr, hon Streit,  dem cbemaligen
" 'ff ? , des Königs, Konstantin, die Mitteilung, das die

„.kLlJLe t ^ e &>' ? r u n 3, durch ihren Gesandten in
rIn ^S .Paul  wegen der Throniolge-

Wff !reilJl Cn inunblidren Schntt unternommen bade, woraus
„vr ?,?!hundert habe, daß er,den Standvunkt der giiechi-

J“*?'1 't» C;S1srun&«.n 1* 1 teile , das er nach der Verfassung be-
p ro,!  Ä besteigen. Der griechische Thron gc-

« '°>,?'blmehr seinem Vater  und Kronprinz sei sein älterer
^ -*x,e J?* r dit beide niemals auf die ihnen zustehen-f eI " eÄ*e. verzichtet, und nur gezwungen ihr Vaterland ver-

batten. König Konstantin mache die- Rückkehr nach
Griechenland lediglich von der freien Willensäußerung deD'
^. rechlichen Volkes abhängig, und er selbst würde nur dann
dl« Krone annehmen können, wenn das griechische Volk sich

dahin aussprache. daß es die Rückkehr des
Königs,Konstantin rach Griechenland nicht wünkche und den
Kronprinzen Georg von der Thronfolge ausichließe.

Die monarchische Propaganda in Rußland.
daris. l . Nov. (Eig. Drahtbericht.) Ein Radiotele-
betätigt die Meldung über die wachsende monar-

NUtlsche Propaganda in Rußland. Der Kandidat  ist
Grogfurst Michael,  der zweite Bruder des verstorbenen
E^ oui,er̂ men̂s."" "°"^ and hat sich ausgebreitet auf
n. n^ ? ^ '^ Eisingsors. 1. Nov. lDrabtbericht.) Es wird
ö^t°^ t das ,n Moskau schwere Unruhen  ausge-
orrchen nnd. Mehrere rote Regimenter sollen gemeutert
IlSn* ’ -r -'I Regierung in  Moskau mutzte aus Petersburg
nung°herbêrusen̂ ^ °"^ ^ Wiederherstellung derOrü-

Riicktritt des persischen Ministeriums.
31. Okt. Das persische Ministerium hat

l 'Sf£ cnI ^ m hieben wegen der Niederlage der persischen
bmN »cktt- Das Ministerium wird wahrscheinlich

ourch ein Minlsteirum ersetzt werden, an dessen Spitze der
ehemalige Kriegsminister Sivahdor Azan steht.

Alvaro Obrcgon, Präsident von Mexiko.
Meriktei ? '-,m°^ ' e?.- Okt. Nach einer Havasmeldung aus.rceriro m am 27. Oktober Alvaro Obreaon  keieilick,
rum Präsidenten von Mexiko gewählt worben.
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Wiesbadener Nachrichten.
Vorsicht beim Hauskauk!

Das stadtüsche Wohnungsamt>teilt mit: Es ist di«
-ütOTCuöUiiia gemacht woiLen. da« in den Zeitungen öfters
oaner mit ,ofort verteibvM« Wobnuns oder Woonungseim-
rrchtuinsen mit WelWan»! zum Kauf augeboten oder zu laufen
vÄ.archt«-evi-rn. TomsuseinüLvr wird ausdrüLlich darauf bi-n-
«ewiM.vn. Lag über lämul-iche fr-erwe cd enden Wabnnngcm nach
Itoasgaoe der Wohnumssnotverordnungen NE allein das
d ôhnrniDsamt repfügori bann. Die Zuwei ung von Wohmum-
gen tuliiln ivrscn der immer schärier werdenden
WobnuLgsnot  nur nach der Reihenfolge und Dringlich-

Ler rci'.L'c'ir.'erÜ.ä'c'N Anträge benn nur so iifl es
'ictna r̂ifliicb Wob.n.u-nLiSbebür'st:gea eim merinatzen-u

heLf«n. An Aluswarckrge. oie nach Wiesbaden zuzieben wollen.
koilNiem nber,.iLlwt keine Wcibimngei! mehr freigcgeben wsr-

.-En circa.aiem KauÄustigen Enttäulchumson und den
-oer-tawreru llncnn-chmLichlkeiiem zu ersparrn. wird daher
diÄigkrd davor sowavnl. Häufer in der Absicht,u kaufen, um
uncker Uma-hung des Wabmungsamtes eine Wohnung zum
SEL «wrür«n zu eohEvn. Ter Verkäufer bat keine Mög-
lich eiit. some Zniaae wogen übevlalsuna seiner Wohnung cin-
rullben. Der Kärcier mutz vielmehr in jedem Fall mit der
ziraiiiasweilen Räumung einer ohne vorberiae schrfftlich«
wemehmigimg des Wockinunssamtsbezogenen Wohnung1«^
fl*1- , Wester wird noch darauf binne wiesen, datz alle Aus¬
land «,! mit Ausnahme der MVitSrvevkonem und Beamten
der Ba.atzung bmfichAiich ihrer Wobnungsverbülinisse den
derotaren BeitimmumeDN geron in de wölben Wer« untevwor-
ien sind wie all« Ei:ckcimikch«n. Die ?nan'oruchnahm« einer
intomna  bedarf affo auch hier ausnahmslos der vorherigen
schriftlichen Eenehmisung dS Wohnungsamts. Zuwider-
vanLilun-gen, rcerdein nach den geltenden deutschen Gesetzen
veriolsi. Für di« AitMlbkrilgen der Besatz,:na geilen di« un-
^r, drm 22. Siniember 19M ilm Ginnernchmen mit der fran-
zotzichen McLnunaskemmMon erlassenen DestimmunMn. be-
wel iind Einauari'ieoung.

— Auf dem Viehmarkt war gestern das Ee'chäfl ein recht
rrses. Es reichte, wenigstens soweit lvrctzrich in Betracht
kommt, an das eines kleinen Marktes aus der Vorkriegszeit
uab« heran. Bei dem Grotzvieh handelte es stch wieder in der
vanoiache um Weitevieb aus Norddsutschland. Nur oer-
einzeit wich zurzeit Lieh aus unserer näheren Umgcibung
uulgetriäüvn. Der Auftrieo belief stch aus 45 Ochsen. 8 Bullen
45 Kube oder Färsen. 8 Kälber. 34 Schass und 1 Schwein.
Tezaolt wurde für Ochsen8.59 bis 9.69 M. pro Pfund
Lebenidgewicht. für Bullen 8 bis 9.59 M.. für Kühe ufw. 6 bis
3 -l>l.. iür Kälber6 bis 10,59M. und für Schaf« 7 bis 8 M.
La« Lelsemoh hält noch einige Zeit vor. so daß für die erste
Zen mir eener befrieditgenLen Zufuhr noch wi-vd gerechnetwerden können.

— Änderung in der Seifenbewirtschaftung. In der
>-0if«n!L«w:ri <uastung trat am I. liiovemver 1920 eine Lnde-
urn« moArn vin. als mrt diesem Tuge Die Heistellung von
LMoeurseizkugnlnen wie S . v . B. G.-S-eifeuvulter. S. H.
P. G.-Kern eire nilv S . §>. P . G.-Feimene auibört und allen
wen«IIIöjasrtetn die verstelluing ihrer SoczealerzeuMisse wieder
geuaUrr wiro. Mit dreier Änderung wird allerdings die
trsie Wirrfchaft noch nicht restlos eingciührt. da die Her-
stellungserlaubN'S no<r> an di« wel-rerveitehenden gesetzlichen
Bestii-mm.ungcn gehrmden fft. Tie EI v . B. G.-Einheitscr-
zcugMise ue den noch für eine längere Zeit im Verkehr sein,
-für di« Sprslallseifcn ist die Bestimmung getroffen, datz
ledrg'ich reine, citio unsstüllbe Ware hergcstellt werden darf.
Bei Karueue mul? die Packung oder das Stück den Fetikäure-
gehalt cder einen vinweis aut die Reinheit der Seife —
tzormerre—, sowie die Angabe des Schnitigewichcks tragen.
Bel Seüeiniplulver mutz der Gehalt an Fettsäure auf der
Packung aurgcdrucki lern.

— Faulendes Obst. Seit Jahrzehnten ist uns nicht in
Errnne ung. urcti die trifch rtngekeUerton Äpfel und Birnen
1? chvell tcu'ten. wre diesmal. Eine Evklärnng hierfür lätzt
irch ichwerf.nLen. zumal stch das Obst unter normalen Ber-
dallnisstn entwickelt hat. Auf alle Fälle enrvfiehU es stch.
das geilagevte Obst einer forssäliigen Prüfung zu unterziehen.

— Arbeitsleistung durch die Erwerbslosen. Auf Grund
der Reichsverordnung über die Erw«rüslcfenrüvsorge vom
26. Fanuar )920 bai der Lrwerbslo enfürsorgeausschutz mit
Zustimmung des Aiagistrats und im Einverständmis der Re¬
gierung einen SäMutz dahin geratzt, datz alle Erwerbslosen,
di« ein« Unleustützur.-g bezicLen. in jeder Woche sine Bor-
milttags- und ein? Nachmiitagsschichl. also zusammen1 Tag
in der Woche als Eegcnllvistung für die erbalione Unter-
Nutzung mit Avboilen beschäftigt werden. Auf die diesbezüg¬
liche Belemutmachung im Anzeigen teil lei bierimil bingr-wl«!en!. '

— Blärterfall. Nur noch weniss Tage und das letzte
Baumblatt hat seinen Weg zur Erde gesunden. Infolge der
plötzlich einMwtenen 4 und mehr Krad starken Kälte voll¬
zieht sich diesmal der Blätterfall schneller als in gewöhn¬
lichen Jahren. Biele Strösten hier stnd in den letzten Tagen
mil Blättern geradezu übersät. so datz an manchen Stellen
dre „Viel tri che" sogar auf Fahr̂chwierigke-iien stietz.

— Die Seimstedlung auf der Blatte mackst erfreuliche
Fovichriite. o>n uuerMiüdlicher zäher Avbeii ringt hier ein
straffgsspannter AvLeitswille dam muhen, unkultivierten
Waldvoden neues Saatfeld ab. Etwa 12 Familien können
dort ein« neue Heimstätte finden. Die Siedlungsgüter sollen
10 hlis 20 Aioigcn grotz werden.

— Der Verband der akademischen Arbeiterrmterrrchts-
k«r,e Deutschlands, der vor dem Krieg 32 Ortsgrnvven an
dvutchen Hochschulen und Krotzstädten umfahte und eine
eigen« Zcitichrrfi, unierhielt. veiranstaliet gemeiuam mit dem
l.ozMen AuÄchnh der deutschen StridenteNchaft am i . und
6. Sroremiber em« Tagung in München, zu der wüster Len
-Verti«.ern der auf dom Ge-büet des Voltsuntorrichts arbei¬
tenden Pere.m̂ignngcn DcuLch.'andv. Tentfch-Lfterreichs und
der neutralen Staaten auch di« enkvrechenden Mluisterien
crngeladen sind. Die Tagung wird von don führenden Per-
sonüMeltcn Mümbems sowie don zuständigen Minöstori-n tu
i«derL -kfe iatkräitig uiuterstützt. Es soll hier vor allem die
acacuscitlge Fühlungnahme der einzelnen DerclniMingen
wieder würgenrmmen werden, um in regem Austausch der ge¬
sammeltenE-rlahe ringen neue Weg« zum Wiederaufbau des
durch Len Krieg stark gclchäd-igten BolksbiKungsrco'ens auf
zeitgemäßer Grundlage zu finden Eine freie Aubcitsgemetn-
schairtr der Führer der Terreaaing soll nach MöwIichkeA ge-
Srundet werden. — Der biete ..Duschutz für Bollsunter-
vichll Lai ebenfallse«in« Einladung ?u dieser Tagung «rhal-
t-cn und wird dort durch'einen laugjährigen Borsttzenden
Dr. med. E. Poll « vertreten sein, der zwei Referat« Mir
1. Volksbildung im besetzten EcLiet: 2. DollsunterrichtsAurke
und V«lk;hock!!>chi!l«. — Wir werden nach Schlii'tz der Tagung
über den Be-lauf und dos Ergebnis m berichten hohen.

-- Pflege heimischer Mundart. Es kann keinem Zwei¬
fel unterliegen, datz es von gratzer Bedeutung fft. die deut¬
schen Mundarten neben der Leutchen Schrrfffnmche le'Mmdig
zu erholten, da ste der umar'chöpflich« Quell für den Wort¬

schatz unserer Schrffffprach« stnd. und in ihnen die Eigenart
der deutwen Stämme ihren Ausdruck findet. Tie höchste
Schulbehörde lest deshalb jetzt Wert darauf, datz auch in den.
Sckulen die heimische Mundart di« ihr gebührende BerückstÄ-
tigung findet. Ein« zweckmötzige und fruchtbare Berücksichti¬
gung der Mundart dm Unterricht wird aber nur dann mög¬
lich sein, wenn der Lehrer die Mundart -elbst beherrscht Md
Verstänonis für ihre Eigenart gewonnen hat.

— Feftgenommen wurden hier zwei Leute, die m, den
letzten Tagen in ein Landhaus an der Kavcllrmstrabe einge-
brochen waren, ferner sine Perlon, welche unter fallLx'-m
Namrn reffte und hier in einem Caf̂ zwei Mäntel gsstostlcn
hatte. Auch in Frankfurt bat der Betreffend« einen Ho-iel-
diebstahl zur Ausführung gebracht, bei dem er eine Beute im
Wert von 18 660 M. machte.

X — Zum Schutz des Maulwurfs ist neuerdings eine
Polizeiverordnung in Kmft getreten, welche bestimmt, datz
dl« Strafe des 8 34 des Feld- und Forstpolizeigeletzesden¬
jenigen trifft, ter Maulwürfe fängt oder tötet oder in öffrntz
ltchen AnkfindiigunMU sich zur Abnahme von Maulwürfen!
oder Mauilwurfssallen erbietet bezw. dazu auffordrrt. Das
Verbot findet ko ine Anwendung auf dem Fa.ng oder das
Töten von Maulwürfen in geschlossenen Gärten, auf Deichen
oder anderen Dämmen, die der Abwehr von llberffutungcÄ
dienen. Tie Ortspolizeilbchörden ünd ermächtigt, bestimm¬
ten Personen den Fang von Maulwürfen auch am anderem
Orten durch EDteilung eines kchrlftffchen Erlowbnisl''chei!ns
auf Antrag des Nutzi'ingshe,rechtigten des Grundstücks zu ge-
j-atlcm. wenn ein besonderes landwirtschaftliches Bedürfnis
nachgewieten wird.

— Wiederzunahme der Einäscherungen. Die Zahl der
EindIcherunsen in den deuffchen Bestattungen war im Lauf
des Jahres etwas zurückgegangen, ist aber im August wiedkr-
um um io viel gestiegen, datz die ersten acht Monate des Jah¬
res bereits eine kleine Zunahme gegen das Vorfahr, von
11110 auf 11143 brachten. Insgesamt sind bis setzt in
Deutschland 149 699 Leicken einl-zeäschert worden. Im August
fanden 1177 Einä̂ ckerungen statt, und zwar in Augsburg 1.
Baden-Baden 7. Berlin 279. BraunOchweig15. Bremen 49.
Cbemnitz 45. Coburg 15. Danzig 9. Da-mstabt4. Destau 8.
Dresden 58. Gffenach 29. Gtzlingen2. Frankfurta. M. 20.
Freihurg8. Friedberg2. Gera 17. Gövvtmgen3. Eö-litz 15.
Gotba 45, Greifswald 6. Hogrn 2. Halle 10. Hambirg 6t.
Heidelb«vn 12. Heilbronn5. Hfrfchberg8. Jena 19 Karls¬
ruhe9. Kiel 16. Kkninshengi. P . 12. Konstanz2 Kreield 6.
Leipzig 89. Lübeck5. Mainz 26. Mannheim 32. Meininaen 9.
München 43. Nlirnherg 15. Offenbach 16. Pfoszhrsm g.
Plauen 19. Vötzneck7. Reutlinarn 3, So-'-nê erg 19 ^tutt»
gart 31, Tilstl 3. Treptow 43. Mm 7. Weimar 8. Wi « s-
baden  16 . Ziftou 15. Zwickau 10.

— Zur Bekäm- frina der VflnnzenichSdlinge. Die Ber-
einig"ng deutscher.Fcilbr.Nen von Pflamenchntzmfrteln, e. V..
Sitz Mainz hisst am 23. und 24. avt. in Gffenach ibr« dies¬
jährige Hauvitaguwg ab. Die Borbandluniaon. z» denen
vom Reich die Hevvrn Geb. Rsosemkn,a«-at Dr. Avvel. Dfr-'k-
tor der Bioloaistchen Reichsonstalt. Berlkn-Dablem. sowie
Herr Reairr-m"«''̂ Dr. Riebm oivwelend waren, eraoh-n
volle ikbereimstiwwnng in dem Bestreben, in de-- g-a-nTnä-ff-
oen ichwewrn GrvÄbrnn-r-zeit den deiitschen Obst-. Wein- >»nb
Garteuboni'nd dar Lavh-virff-bE nur mir einwand¬
freien P - lanzenschutzmitteln »u - R^ trurnst'-'a der
Rfranqenffchödil>!nE zu vechongoni'nd dafür r'r
finden I'w un'a"cke''e oder un̂ onnitch« Pfrâ ,an5ck-'tzm7i,V!k
nom Bo- -̂br ci-.r̂ yfufyfieifw. Gs ist zu bê ''̂ ---- buch»
danmoni'ch>-s Zft'öomm.enarbefren von W-ü-nschaff ,'a>d
Praris. van Hersten̂̂ u „nd Berlhrn»^enn M-oe
werden, um die Produktion«inheimffcher Döden«rzcugnisst
zu hciben.

— Reu« Titel onifib:i der Kewe-beinfPektio«. Die kSewerbeinspektiunen
siibren beute die Amtsbezeichuuug„GLwerbeaufsichisämter", di« ErivsrdL-
Mfpektsienfind heute „Eewerberäto".

Borderichle über Kunst. Vorträge und Berrvaudres.
— Wieedadeuer künfttee »»«« Sri». Aus Bochum wird be-ichtst:

Am 2. Volkssinfoniekonzert aelangten ausschließlichWerke ..Rheinischer
Dl'ufiker" zur Aufführung. <Se befand stch darunter der Lieder-Zr>ktiis
,E!ystum" des jetzt in Wiesbaden lebenden Tonkünstlers E. B a g >s r.
Diese Lieder — nach Texten von R. Sch' öder — stnd „mit Orckester-
beoleitung" geschrieben und erregten Aufmcikfomkeit durch die lleinfublia»
keit, mit welcher die jeweiligen Stimmungen mustkalifch seftoehotten und
tonmolerisch ausoedeutet stnd. 8 . Baqier, wohl zumeist von R aers Kunst
becinflubt. Hot stch damit als ein achtenswertes Talent einoeführt. Frau
“ ^ ■Sufitr  war den Liedern ihres Gatten eine h!n"ebend' Bsr-
mitilerin. Tags zuvor hotte Herr Dr. Bagier -inen interessantenB-rtraz
über „Rheinische Tondichter" gehalten und brachte auch bei dieser Gelegen¬
heit eine eigene Kompositionzu Gehör: ..Variationen über ein Schuberi-
sches Thema" für zwei Klaviere" (gespielt von den Herren Bogi.r und
Kapellmeister Dernburg) : auch hier ward ein bemerkenswerter Erfolg erzielt

Aus Dem Dereknsleben.
- Der „Re ichsbund der Kriegsbeschädigten und

K r I e 8 e r h i n t e r b l i e b e n e n", Ortsgruppe Wi.sbaden, Veranstalter
am Samstag, den 8. November, abends 7 Uhr, im Paulinenichlöstchen ein
Konzert mit anfchliehendem Tanz. Neben einer ausgezeichneten Musikkapelle

sg Arbe' ter - ei'-no'-erein Brnde -bund re ’-fifife'-cne Gbö' e -u Gebllr

(S1. FortsKung.) Nachdruck verboten.

Die GeschWister WaZleurode.
Roman von Jlse-Dore Tauner.

Renate hatte immer gewußt, daß ihre Schwester An¬
lage zur Verschwendung besaß und sich in die beschränk¬
ten Verhältnisse des Elternhauses stets nur mit Mühe
und Widerstreben gefügt hatte ; jetzt aber verspürte sie
doch einen leisen Schrecken, als Lisa ihr die vielen
kostbaren Sachen, Vasen, Figuren , Stoffe und Spitzen
zeigte und mit der größten Selbstverständlichkeitdazu
bemerkte: „Das habe ich auf unserer Reise gekauft", ja,
einmal sagte sie sogar: „Das ist etwas sehr Teures, Will
hat erst etwas gebrummt, aber es gefiel mir zu gut !"

„Na, da hat „Witt" auch alle Ursache, zu brummen,
du bist ja die reine Verschwenderin", sagte Tante Cor¬
dula trocken, was ibr einen bitterbösen Blick aus den
schönen Augen der Nichte eintrug.

„Das Geld ist doch dazu da, um ansgegeben zu wer¬
ben, schlimm genug, wenn reiche Leute keinen Gebrauch
davon zu machen verstehen", meinte sie schnippisch.

Tante Berta hatte sich dem Rundgang nicht^ nge-
schlossyn, sie saß in ihrem steifen, schwarzen Seidenkleid
und mit dem „ewigen Strickzeug", das Lisa ein Dorn
nn Auge war, in den Händen auf einem bequemen
rctuhl im Zimmer ihres Neffen und wartete, bis sie
zuruckkamen. Es fiel Renate auf. datz sie sehr still war
und sich offenbar absichtlich sehr zurückhielt: es war für
jĉ eit ersichtlich, datz das Verhältnis zwischen ihr und
der '.ungen Frau nur ein sehr kühles war und datz
Wilhelm Eerlich sich bemühte, das durch doppelte Herz¬
lichkeit wieder gut zu machen. 0

Rach dem Mittagessen, das eigentlich ein richtiges
Diner war. mit vielen Gängen und feinsten Weinen
und bei dem zwei Diener aufwarteten, zerstreute man
sichm den verschiedenen Räumen. Frau von Wallen-
rooe und Tante Cordula zogen sich zu kurzer Mittags¬
ruhe zurück, die Herren rauchten im Zimmer des Haus¬
herrn, untz Lisa hatte sich mit ihrer Schwägerin Mia,

mit der sie sich sehr gut stand, in ihr Boudoir zurück¬
gezogen.

„Ich werd' auch für'n halbes Stündchen auf mein
Zimmerchen gehen, kommst du vielleicht mit, trautes
Rcnatchen?" wandte sich Tante Berta an Renate, und
die hakte die kleine, alte Dame zärtlich unter und stieg
Nlit ihr die Treppe hinauf zu dem gemütlichen, kleinen
Reich, das Tante Berta sich abseits von dem prunk¬
vollen Haushalt ihres Neffen eingerichtet hatte.

Mit einem Aufseufzen ließ sie stch in ihren bequemen
Lehnstuhl fallen.

„Erbarmung, Kindchen, was ist das jetzt für ein
Leben, man wird rein dwatsch! Keine Spur von Ge¬
mütlichkeit mehr, rein wie ganz um und um gekehrt ist
das alte, liebe Eerlichshof! Schon all das Getue mit
dem Koch und mit dem Diener und der dammlichen,
eingebildeten Eret, der Jungfer ! Und nun denkt man.
es ist alles so fein und grotzartig. wie's all gar nicht
feiner fein kann, und kaum ist die Lisa dann hier, dann
geht das Ändern und Besorgen los . Ich glaub, dem
Wilhelmchen, dem armen Kerl, mutz schon der Kaps
brummen, so was ist er nicht gewohnt. Der kommt ja
all gar nicht mehr zu seiner ruh'gen Arbeit." Nach
diesem Herzensergutz lehnte sich Tante Berta erschöpft
in ihren Stuhl zurück und ließ ihre kleinen, gutmütigen
Augen, in denen wahrhaftig eine Träne schimmerte,
traurig auf Renate ruhen.

„Wie können nur zwei Schwestern so verschieden
sein — und wie blind und wie dammlich sind manchmal
die Männer", sagte sie leise.

Renate verbarg ihr errötendes Gesicht an der
Schulter der alten Dame: „Aber Tante Berta , du siehst
5» schwarz" sagte sie tröstend. „Lisa musi sich erst in ihre
Rolle als Hausfrau eingewöhnen, es wird dann schon
wieder ruhiger und gemütlicher werden. Jetzt ist ihr
selbst alles noch so neu." -

„Ach, Kindchen, glaub' doch man das nicht! Besser
r30! ei>’ " °ch schlimmer, wenn nicht das

Besinnung kommt und mal
n Machtwort sprtcht, aber noch ist es nicht jo weil _ —

nein, nein, die schönen Zeiten sind für mich vorbei für
immer, und das beste war' schon, ich schnürt' mein
Ränzel und zog' fort nach Dstpreutzen, und der Lisa wär
das schon das Liebste, das weiß ich, aber den Gefallen
tu' ich ihr nicht, ich bleib' hier, ich Hab' meine ganz be¬
stimmten Gründe dafür", und dabei lag ein eigener, fast
verkniffen-schlauer, energischer Ausdruck auf dem ein¬
fachen Altfrauengesicht.

„Das würde doch Wilhelm auch nie dulden, datz du
fortgingst, und ich glaube auch nicht, datz Lisa das
wünscht", sagte Renate, entgegen ihrer eigenen Über¬
zeugung.

„Dem Wilhelmchen würd' es wohl leid tun, aber
jetzt steht ihm doch feine Frau näher, und die Lisa —"

Tante Berta kam nicht dazu, ihren Satz zu Ende zu
frechen, es klopfte an der Tür, und der Diener bat die
Damen, zum Kaffee herunter zu kommen.

Es entging Renatens feinem Empfinden nicht, daß
in der Ehe ihres Bruders auch nicht alles so war, wie
cs sein sollte, datz das Verhältnis zwischen ihm und
Mm nur ein sehr kühles und äußerliches war, und es
tat ihr von Herzen leid, denn sie wußte, datz Marlin
seine Frau liebte und ein Mensch war, dem eine sonnige
friedliche Häuslichkeit zum Glück und zur Arbeits-
sreudigkeit notwendig war. Sie fand ihn auch ange¬
griffen und abgespannt aussehend, und als ste in Gegen-
wart ihrer Schwägerin darüber eine Äußerung machte,
sagte Mia mit einem Achselzucken, ehe er antwortenkonnte:

..Kein Wunder! Martin hat ja Tag und Nacht
keine Ruhe, er ist hier der richtige, gehetzte Kleinstadt¬
arzt. Dafür patzt er eben nicht."

Renate sah es dem verfinsterten Gesicht ihres Bru¬
ders an, datz er sich nur mit Mühe beherrschte, aber
seine Stimme klang ganz ruhig.

„Daß meine Praxis sich so gut angelassen hat. ist
meine größte Freude, und die Arbeit bekommt mir
des,er als das Faulenzerleben in Berlin : wenn ich mich
augenblicklich nicht ganz auf der Höhe fühle, so hat das
ganz andere Gründe." «orriennaa robrnt

t



JTr. SIS. Dienstag, 2. NovemSer 11120. Wiesbadp " ^ Tagblalt. _ Msrgen-Ansgabr. Erstes Blatt. g «m
fiiin«en j- r»er stehen aus dem Progiamm Da.bielung n Flank,Uiiei
Künkiei und Künstlerinnen. Ein recht angenehmer Abend ist zn erwarten.
Der Reinertrag ist zur Anschärfung ocn Bedarssgegenständenzur Weih-
-i- ckitsdejcherung der Kriegcrwaiien und Kinder der KriegsbeschLütuten be-
ü,» « t Aue dtesm Grunde darf wohl ledhaste Beteil! ung der Vevölle-

„wertet Lerden. Karten sind in der Eeschästsstelle fSedanplutz 1)
jmD bei de» Unterkassierern-ihältlich.

» ,311  i e I n zum Schutz der kleinen Rentner und
A » ,Inerinnen " und Kartosfellredit.  Ter La :stand des
4>r,e>ns teilt mit, daß er die Antraassormulaie sür die Gutscheine oam
M»pistii>I erhallen hat. Diejenigen Mitglieder des Vereins, «reiche ihren
Aliiite.dedais an Karlosseln und Brennmaterial unter Inansp nchnahme
d», städtischen Kredits sSulschclnes decken wollen, werden ausgesardert, die
Antiä«« aus Gutscheine in der Eeschästsstelle des Vereins. Rheingouei
§ „ aste 2. in der Zeit oon Dienstag, den 3. November, bi» einschliestlich
Fieiiaa . den i . Rooember, zwischen II und l Uhr persönlichausjtellen
zu lullen.

- Der „Lehrerlnnenverein für Nassau"  hält feine
F»»ni' l»r«>sammlung am 8. November, 5 Uhr, im Lyzeum l ab. Vortrag
»an Sri 0. Nieoelt: ..Da» k. Schuljahr im Rahmen des Aibeitsunterrichls".

• finit« findet in der Aula des ResormaymnastnmslOranienstratzc)
«in Lichtbildeivoitraa statt. Rednert Her Lehrer Echöpp-Matnz, 1. Vor-
stnender de» Hetze,I-Nastauischen Verbände» Gubelsbergerscher Stenographen.
Dhemu: ..Das lchit uns Gabelsberger?"

• Der Mönnergesangverein..Union,  E . V."> beging am 21. Oktober
da, 58 Stistu,lassest. Frl . Melitta Philipps brachte die beiden Violinsoli
„Andante au» dem D-Dur-Konzert van Mozart und ..Spanischen Tanz" oon
Soii.s.'te in Spiel und Technik meisterhaft zu Gehör; desgleichen kam das
Spiel »er Damen Toni und Sofie Alex! (Violine und Cello) und des Herrn
Willi Eaenols lErNoj in trefflicher Meise zum Vortrag. Am Flügel waltete
Frl Dürre ihre» Amtes mit grobem Geschick. Herr Hon» Bürger (Tenor)
vom Mainzer Sladttheater erfreute die Zuhörer durch mehrere Arien und
Lieder. Sämtliche Göste ernteten reichen Beifall. Der Chor unter Leitung
seines Dirigenten Herrn 38. Kühl brachte Chöre von Werth, Thelen, Hegar,
Krotzinnvknu a. zu Gehör und gab erneut Zeugnis seines ausgezeichneten
Elimmaterial» und guter Schulung. Dem Konzert schlotz sich ein Ball an,
s» datz auch die Tanzlustigen zu Ihrem Rechte kamen.

SRufil * und Vortragsabend «.
— Konzert. Der „Ring » und Luthertirchenchor-  Netz sich

«nn EonntagadenÄin einem Kirchenkonzert der Ringkirche höen. Der Ver-
«in steht gegenwärtig unter der Direktion des Herrn H. Würges,  der
sich schon durch die von ihm herangebildetenChöre der Oberrealschule als
tüchtiger Eesangsleiter und -lehrer bekannt gemacht hat. Auch den ge¬
nannten Kirchenchor hält Herr Würges in trefflicher musikalischer Disziplin,
folgt sür ein festes rhythmisches Zusammengehen, für gute Textoussprache
und geschmackvolle Tonschattierung. ßine vermehre Rundung und Abge-
schkiffenhett des Chorklonges namentlich in schwierigeren Werken, wie
Örells ..Denedictus" — wird sicher noch erreicht werden. Sehr befriedigende
Eindrücke hinterlietzendie Chöre oon Herzogendeig, Mozart (das be ühmte
».Ave verum “) und Haydns ..Die Himmel erzählen" (aus der „Schöp.uttg").
In den letztgenanntenWerken wurde die obligate Orchesterbegleitung durch
die „Orchester-Vereinigung von Freunden der Kirchenmusik" ausgeführt:
auch hier bekundete sich ein sehr erfreuliches musikalisches Geschick. Die „Ver¬
einigung" bezeigte außerdem unter Leitung des Herrn P . Kraft (Mit¬
glied der Kurkapelle) auch in selbständigen Orchesterstücken— Glucks
»̂ phittenie"-Ouvertüre und Beethovens „Larghetto" aus der 2. Sinfonie —
ein entschiedenes Bestreben nach Wohltlang und Geschlosienheit- des En¬
sembles. Als Solist ist der sangesfreudige Herr Scherer (vom Staats»
theoier) immer hochwillkommen: er fang das „Gebet" aus Wagners
„Rienzi" und wirkte ln dem Solo-Terzett des Haydnfchen Werkes mit. an
velchem sich außerdem noch Fräulein C h e l i u s mit ihrem Hellen Sopran
und der stimmbegabteBassist Herr Alter  erfolgreich beteiligten. Herr
Schauß bewahrte sich in der Begleitung und besonders im Solovortrag
einer Orgelphantasie von F. Luz von neuem als gewandter Organist, -u.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
86jährige» Jubiläum Oes Biedricher Verschönerung»»-»«!!,».

Pc . Di-brich, 30. Ctt. Dich Diele der Gründungen Im achten Dezennium
de« vorigen Iahrhundeit» doch icchi gut waren, wird am besten dadurch
bewiesen, datz ste sich ein Halde» Fahrhunderl bis heule oft harte» Känlpien
gegenüber durchgelungen haben und sich noch heute bewähren. Feierte Dar
kurzem de, Gesangveiein „Eintracht" jein SOjähltge» Bestehen, jo beging
heute bei Verichönerungsverein  jeine 50jährige Fubel-
f e i e r. Auch  diese Feier war eine recht allgemeine, an der alle Be¬
wohner ahne Unteischiedoon Berus, Stand und Konsesston mit gleichem
Rocht und Unteres.« teiinahmen. Unendlich viel des Guten hat de> Verein
gcichiisje». 38» er nicht selbst schassen kennte, gab ei Anlegung. Aus seinen
unzähligen Bänken in den oon ihm geschassenen schattigen Alleen ruht nicht
»u, de- sorglose Spaziergäuger, nimmt nicht zuletzt da» müde Müttercheu
Platz, dos alleinstehendeEnkel hütet, sondern auch der Arbeiter nach he»
Tage» Last und Muhen, Datz die Badeanstalten aus dem jenseitigen User
ans wiiktichemRheinwatzer stehen, ist sei» Werk. Vielleicht nimmt er
sich gerade jetzl de» neuen Ladeprojelte»  ernstlich an, denn eure
gratze Badeanstalt, verbunden mit Sonnenbad und anderen mode.neu Ein¬
richtungen. ist aber sür unsere Stadt und sur jeden seiner Bewohner ein
Deduifni». Auch Wiesbaden  hat an einer guten Rheinbade¬
on  ft a 11 ein grotze» Fnteieffe. Die Festlichkeit fand im „Hotel Velleoue"
patt und halsen eine ganze Anzahl hiesiger, künstlerisch veranlagter Damen
und Herren, den Abend zu oerschönen. Der Bruderoerein oon 1870, die
„Eint-acht", sang am Ansang „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" so»
Beelhoren und am Schlutz„Mein Hetmuliand", „Wer hat dich, du lchöner
kll'old" und „Früh morgens, wenn die Hähne krähen" in sormoolleudelcr
Veije Fm Lause des Abends wurde der Verein namens de» Magiftluls
-er Stadt und von Diele» Vereinen und Privaten beglückwünscht. Er leidst
«hlie oiete seiner oerdienlen alleren Miigiieder, n. a. den Herrn Geh.
Koinmerzlenral Dnckerhojj, der oon den Gründern nach lebt und stet» eia
glotze« Förderer des Vereins war.

Kaninchenaasstellung.
Fc . Biebrich, 31. Lkl. Der Ve r e >„ jür Kleintierzucht »ei.

anstaliete füt gestern, heule und morgen im Saale „Zur Jujol" eine

Kaninchenansstellung, die antzerordentlich reichlich, nahezu 200 Tiere, be¬
schickt ist. Es stnd prächtige Exemplare in allen Glühen und Farben aus-
bestellt, an denen auch der verwöhnteste Besucher seine Freude haben mutz.
Riesenschecke, graue und weitze Belgier, prämiierte Angora, die einen Per-
kaussprei» von t30 M. bis 200 M. verzeichnen, blaue, grau- und weitze
Diener , dis einzeln schon für 30 M. zn haben stnd, und schwarze und blaue
..Loh", die SO bi» 80 M. kosten, bieten sich onmntig dem Beschauer dar . Für
Kreuzungen werden SOM. gefordert. Bedenkt man, datz dem Besitzer allein
für ein Fellchcn oft 30 bis SOM. gezahlt werden und Kanrnchenfle.sch nicht
nur sehr schmackhaft, sondern auch nahrhaft ist, da es arm an Master, desto
reicher an festen Nährstoffen ist, so kann einem der hohe Preis schon ein»
leuchten. Die Ausstellung, die sich hauptsächlich ans dem hiesigen Kaninchcn-
heim rekrutiert, ist sehr instruktiv und sehenswert. Wer ein guter Schätze
ist oder Glück im Spiel hat, kann auch billig einen hübschen Gegenstand,
gar einen gute« Braten gewinnen.

«
«I. Hackiher» . 31. Cli . In körperlicher und geistiger Rüstigkeit und

Frische begingen die Eheleute Wendelin Hcrderg hiersclbst das seltene Fest
der goldenen  Hochzeit. — Die Polizeirerwaltung macht bekannt, datz
wegen Seuchengesahr  der Austrieb von Klauenvieh aus dem am
!>. November startfindendenMa.kte untersagt ist. — Die Weinlese  ist
nun vollständig beendet und dürsten unsere Deinbergsbesitzermit dem Er¬
gebnis recht znsrleden sein, namentlich diejenigen, die rechtzeitig gegen
Schädlinge und Blattkrankheiten den Kamps ausnahmen und die Stöcke
spritzten. Bezahlt wurden die Trauben mit 3 bis 6 M. pro Pfund.
Wahrend das Mostgewicht bei Beginn der Lese vor 3 Wochen 70 bis
80 Grad betrug, stieg es bei den zuletzt gelesenen Trauben aus über 120 Grad
nach Oechsle. Cs dürste sich der diesjährige Wein also noch zu einem
recht trinkbaren entwickeln.
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Industrie und Handel.
* Deutscher Außenhandelstas . In Berlin veranstaltet

der Handels ! ertragsverein vom 10. bis 13. November einen
neuen Außenhandelstas . aui dem der Reiehskommissar für
Ein- und Ausfuhrbewilligungen Geheimrat Trendelberg
über die Außenhandelskontrolle sprechen wird.

* Ermäßigung der Röhrenpreise . Die Preis © für Gas-
und Siederöhren sind ebenso wie die übrigen Eisenpreise
um durchschnittlich 14 Proz ermäßigt.

* Einheitliche Verkaufsproisliste für Linoleum . Der Ver¬
band der Linoleumhändler sprach sich im Einvernehmen
mit den deutschen Linoleumfabrikanten für die Einführung
einer einheitlichen Verkaufspreisliste ans.

Sport
• Kunstturn eil. Unter Beteiligung der Turner au» der Pfalz und aus

den Bezirken Kreuznach und Wiesbaden fand am 17. Oktober das Kunst-
Wetturnen der Turner RHernHesiens in Worms statt. Die Elgebnitze war«»
wie folgt: I. Preis und Taumeister für 1020 am Reck, Barren und Pserd:
F. B. Felsing, Mainz, T». „Jahn", 191 Punkte, 2. R. Auboq, Mtv. Mainz,
172P ., 3. K. N-blich, To. Mombach, 171P .. 4. I . Rosenbaum, In . Mom-
b-q . 100P .. S. W. Schalles, Mlo. W i - s b - d e n . 168 P ., s . Hch. Bitter,
mann, Ibi . Germ. Oppau, >67 P., 7. B. Waldu, Mto. Wiesbaden,
>88 P .. 8. K. Funk, Tgm. Worms. 185 P .. 8. A. Weitz, To. Kostheim,
165P ., fl. H. Appel, Tgs. Mombach, lös P ., 10. E. Mayer, Lüdwigshasen,
ISOP „ 10. 0 . Matthe». Mtv.W i - sbaden . 170 P .. w. I . Mautschka.
Tn. Weisenau, IS P ., ll . E. Eintet, Oppau, 153 P ., 11. F. Kraft, lo.
Bretzenheim, 156 P ., 12. H. Hinderlich, Tn. Weisenau, 154 P ., 13. 33.
Feige, Tgs. Mombach, 153 P ., 13. S. Fraas , In . Bretzenherm. 153 P.,
13. A. Thoma, Tgs. Mombach, 153 P ., 13. PH. Nikolaus, Tn. Finthen,
153 P .. >4. W. Berg, Tgm. Schierstein, 151 P.. 15. O. Wallenwein,
Tgm. s -chh- im, 150 P ., 15. W. Stieb, Tgs. Mombach. 150 P „ 16. W.
Schwindt, In . Kreuznach, 149 P ., 16. A. Rudhos, Tn. Kostheim, 14S P.,
17. H. Günderoth, Tn. Lampertheim, >47 P ., 18. F. Zambelli, Tgm.
Blldenheim, 146 P ., 18. B. Rudhos, To. Kostheim, 146 P ., 18. K. Lors-
bäcker. Tgs. Kastei, 146 P ., 18. K. Wahl. To. Weisenau, 143 P .. IS. L.
Zambelli, Txm. Budenheim, 143 P, , 26. R. Seitz, Tn. Alzey, >41 P ., 20.
A. Lang, Tn. Amöneburg, 141P ., 21. Z. Freber, Tgm. Mombach, 140 P .,
22. A. Schäfer, To. Amöneburg, 139 P., 23. I . Weitzenberger, Tgs. Kajtel,
134 P ., 23. I . Kredel, Tgs. Mombach, 134 P ., 24. A. Born, Tgm. Worms,
130 P.

* Tarnen und Spart. Der Weltkampfansschutz des Deutschen Reichs-
ousschustes belchästigte sich ln Berlin aus allgemeinen Wunsch mit den wieder
in Erscheinung getretenen Gegensätzen zwischen Turnen und Spo.t. Nach
einer Erklärung der Deutschen Tnrnerschast, die den Sportperbänden die
Schuld an den jetzigen Verhältnis,en zuschiebl, sprachen Vertreter der
Deutschen Sportbehörde, des Deutschen Schwimmrerbandes und des Deut¬
schen Futzballbundes. Ten Verbänden wurde eine Einigung durch weitere
private Verhandlungenempsohlen.

Harcdelsteil.
Banken und Geldmarkt.

• Zahlungsmitteirücküuß bei der Reichsbank . Der Aus¬
weis vom 23. Oktober zeigt in der Entwicklung des B<üik-
slatus und des Zahlmigsmittelumiaufs kein günstiges bilu.
Die gesamte Kapitalanlage ging um 3825.9 Miil. M. auf
48 097.7 Miil. M. zurück - Auuerseits verringerten sich me
fremdeu beider um 4068.1 Miil. M. auf 12 347.2 Miil. M. Der
bereits in der Vorwoche beobachtete Rückxluß an papier-
uen Zahlungsmitteln  hielt an . Der Umlauf an
lianknoten und Darlehnskassenscheiuen zusammen ermäßigte
sich um 230.8 Miil. M_ darunter der Banknoteuum-
lauf  um 62.6 Miil. M. auf 62 066.1 MiiL M. und uer Umlauf
an Üarlehnskasseuscheinen  um 218-2 Miil. M.
auf 12S41 Miil. M. In der entsprechenden Zeit der Jahre
1918 und 1919 halten 499.4 Miil. M. bezw. 145.8 Miil. M, an
diesen Geldzeichen neu in neu Verkehr gegeben werden
müssen . Auch die Darlehnskassen  erfuhren eine
Verringerung der an sie gestellten Ansprüche - Die Dar-
lehnsbesüinde bei ihnen nahmen um 410.3 Miil. M. auf
33 257.1 Miil. M. ab. Eine entsprechende Summe an Dar-
lehnskasseuscheinen lielerte die Reichsbank an die Dar¬
lehnskassen zurück, so daß sich die eigenen Bestände der
Reichsbank an Darlehuskassenscheinoa unter Berücksich¬
tigung der oben erwähnten Rückflüsse aus dem Verkehr auf
0 196 Miil. M. ermäßigten.

Werdende und stillende Müller
nehmen nach ärztlich. Urteil dauernd u. regelmäßig TM ' holactl,
smilch-phosphorsaures Kalkpräparat). In ihm sind die Stosfe ent¬
halten, deren der werdende kindliche Organismus u. der Säugling
bedarf, und welche er dem Körper der Mutter entzieht. 352 Tab¬
letten sür e ne 4wot e tli che Kur M. 16.— in allen Apotheken.
H. » ptnicdcr age i i Wiesbaden, Gchü.enhas»Apotheke, Langg. 11.

Beugt allen Erkrankungen
vor. Schützt Euch vor Husten,
Schnupfen, chronischen und
leichteren Erkältungen , Ka¬
tarrhen , Grippe , Influ¬
enza , Asthma durch den
Gebrauch von

Müidiii
Bonbons mit flüchtigem

Antiseplicum.
Verlangen und achten Sie

fenau beim Einkauf auf dielechschachtel mit dem Namen
V £tlda und der Schutz¬
marke Sdilangenbändigerin.

Zu haben in allen Apotheken
und Drogerien.
Chefa,Chemische Fabrik,Siegburg.
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— L.efcrung sofort. —

SEllirtraiigrgr
Viele f:eiw. Anerkennungen.

lasst u ihre Rasierklingen
am besten schiefen in dar
1. Spezial -Sch eiforei für Rasier¬
klingen , Wellrltzstr . 13.
Pre s p. Ddtz . 3 Jl,  e«nz -ln 3

Cie rikorgcr,.Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
HauvtjchrtftleiterrH. Lekt >o».

renmtworMck, fllr den politischen Seil : F. Günther:  für den IkMk»
batiungstert: L. o. r>!a » er, aocr:  für den lotate» und provrnzietlen Tet^
sowie Gerrchtsjaal una Handel: W. Etz; sur die tstnzetgerl uno ReUarixa»

H. Tornaus,  jänrltich »,I Lütesaaaen.
Drucku. vertag berL. Sch«Uen der g'Ichen Hofbuchdruckereiin Wt»»d«»«s

Sprechstunde der Schriftlettung ir bt» t Udr.

Aoniert.

Am SQM̂ -twg lieh sich dm Kasinĉ aal dw Längenin Frau
Zesiis de Äey!  uns dellaud im einem eiacntii Kornzerl
hbie-iu n,ti.d>!.s ätcmiiid) jailjh«ii£tK riuborerfcha-fi an>g«iodt
fcoit-e. i -tt 'ie cüu 'aain . ein« clßunaUig e; olij,ch auacbnudit«
&D dKiimatuua, baikl v.me ter schhmuern Almimmen , tie man
sich C.n .on tonn , cm ganzen hurian « rom tiefsten Konria-
All ors m die L-ovianlug « tu non »Linsen alle Töne mit der
gleichen w-d.ni. orba .-en Aeichbei,! am. Tubei ist aber das

ßer-o-». auch in Hch« unib Tiefe großer Äiaitentialtumfl
uitub käst MuicRac'ixirJbis ubcmnnuBia ausgeglichen . Beson¬

ders jpoichl auch die Lik«savcee mir reizvoller Zartbeit und
LUhi.e» utt ; und ich ailoame. biei« Länger in brauchte nur die
Li 'ala »u singem, so ihüite man schon unuilllürlkb mit v-er-
(bultemian Alem Icaiichm! Nlicht »an» auf gleichem Niveau
stechl tu* BoitrcWkuiist : feilet mengeII es »uuci 'Icn an der
vechiem Temmere-monl-Dnll'aUunig und an jener Irmevlichfert
und üeiltig cif t*s Ausdruäs . di« an die Tiefen der Seele
rühren , unit edlem Batifeos selb Fron Zegers die Kanzme
,,li lltio del fuevo" von Marccllo : UND eine tfrier vo-züglich-
ftem LeUungen trat das ..Tiö<cn>d' i«d" von Nob. Schumann:
im solchen Kenaigencn liiddenn dreistch das Oman in wafe-r-
^bait mojest8liichor Pvacbt und Mi 'dc aus ! Schmmanns ..Bm-
tvag" re s.Ude durch das üb«Nfe.asteie Zoiiimast seinen zier-
iumien Liindnud : auch Schiusi«rts ..Wiedckfein " kieke stch
trohl noch ieinfüfil ;.ge.T etfaPcn . Bon lebensvoller
ivanem znei neuer«, krit'ch enfund-rne Lieder von Oskar P ka
und Rachmanmoffs ..Frrstĥ imgs-fluten " : Irkie -cs ein wavr-
lfeaitcs Schwelgen in Klanigfiille und Wofellaut!

3m zweiten Teil des Konzerts iaag » rau Zegers noch
ein« sense 5Fei't « ..Loliskieder " : und fiter entfaltete diele
von Teurch 'end über t 'i« Tsdecho-Llorrake ! bis nach Ia "a
fli- seride Sclläriderin " riclletcht ihr Talent noch am glück¬

lichsten. S'i« bedenrichte dies« Kieinknnst min natürlicher
Lnmiri und feinem DeEndnis für die verichiedenariigen
grM ' akTch-nackiirmL-len Eivnibc'iten : so das kchalkbafte warm-
benz'ge 'Lnwn rn den d.ciuhch«,n (von Brahms hear,. . ftefenl
— od-c-r die chmechrrnde Mckanchrilie in den slomilchen f"<Mi
Dv»mk bcart «!':k -i«m) Lindem. Tniie cnant trat dann die Be-
kanmlkchaflmÄ den vf2nR'lktjsch-m«ile'' i chen Bokfsfledern ans
Java Hier gi-rg treT Lci.rme' im recht das 5e "z auf : di«
Sfimime rmikde genz NmivfindiMg. die (- m.vfi,n>u.na reiner
Wvrist' kamiz. Sie sann t 'ie üd ' cr in ma kan sicher Sp -ache: unb*
Wl r>B mit ..Kaloek tida dengan bneidi -nia , DJao-Kan diri-
aiiie (lerlrnda -nja !" Ta ich Malevs ' ch lehr aut verstehe
twenm die d»uit,che UbeÄetztmg behgetzügt iTU. Io kann ich dem

ver-eh kchen Leser dkln Sinn Vorräten : „Ein « Frau , di« nicki1
klug öst. die reviätzi man". Leioer mutzte man hier erhet doch
einma ! eine Frau veÄassen. die sehr Nug trat , als st« in
&.'»«&«!. en konzeriterte . t.im so ge»vab !des P og amm auf-
stellte. cm>« io ölten fck'ör.« Sitmime Hören liefe, urlt cin-e so
Benanlite Klarierbetgslriteiin wie Fif . Magda Siemens
(ans Terlin ) m-ihtachte . 0 . D.

Aus "Kunft und ( eben.
— Staatstheater . In der Aufführung von R . Wagners

remmniii dja Oper ..Lofeengrin"  sa 'itrert« am Sonnt ns
öüu Bergmann  als ..Koni« Heinrich" — wie mUautct:
aui Anstellung. Dem Sänger wird hoffentlich Gölegemfeeit
geboten ican. noch weitere, mehr umfassende Proben ieinei
Knraft Qhjuxatn, um sein« Eignung jum Beitieter erster
je.iiiu:jcr Latzvarlien an unserer £ per nrid zuwct'en. Von
kiimm ..Äcn .a Heinrich" kann «iuftuciilcri gerühmt werden.
c«t8 der Sänger durch eine in der Tat tomglich« Bllbnen-
eusch-vMuno und cm err.stes. würdevolles Soiek angsn«hm
hcirvoriioi. 1 ie Stimm« tliingi im der wichiitgcn tiefen Lag«
etwas belast und unfrei, ent«.rrreti stch aber nach der Höbe
bin voller und f ftchsr. Tie. wenn auch in der Vokalillaiicm
uchl immer gcns reine. >!o doch geniiMnd deutsch« und stnn-
gcnr he TertoLanSiung fördert« den im allgemeinen rcchi
gün .l' igem Ee >amb«tndrnck d-reller Tarbietung . FrSuflein
M ü l 1 e r - R ud o I p fe gab die ..Ella". Sie bringt der Ge¬
stallt riel poetisches Empfinden entgcige''. und hält stch dabei
vcm der Her rr ebrnr« einer allzu «xaltierten Wslltsntri'cki-
heit fern. Die '« lede.tsvolle . möSchenhafte F"llcke bei aller
Zavtlie.it und Linmigkoit des Füblens umlerstütite der Ge-
ang neemüllich: da di« Stimm« mit lymoathf 'chev
Trirbre auch 'm l«riesten Piano aut ..trögt": ste fügt« stck
willig 'den Itrikfe vevionneren tri« den d âmaiVck> auf-
blü. imdcn D>onent«n der Partie . Für die ..Trniumsekvrfrit"
im ersten Austritt nie für den übe-strömorden Jubel llm
Fuiale . für di« innite Schwänmevei in der Szrne auf d-'m
Sö ''er wie weiterhin für den ..endlichen Ausbruch der Eifer-
ncht" — io nennt es Dagner — fehlt« es nicht an ent-
iv «chender Tönung und Färbung des Ausdrucks. Die talent¬
volle S 'ngrrin. von chllankcm Wuchs, nicht gerade iefer
..ramauü 'cken" Zügen, aber anmutig jstrebender Pemegnnp
— fand Aeiuall. Herr Strrih — iefet aTs hlondbLriise'
„Ecfeenarfn" eine sehr statt stch« Heikderer'chrinvng — und
Herr E e i Ne - W i n k«l  ok « ..bell und laut " rufender
„Hecvrufer" wirkten in bekannter e' frrnkfchcr Welle . Herr
Ruvp (von Mainz) feais als ..Lelraimiwd" dautkonswerr

ans . Machtrcll erchien Frau Lorentz - Höllifcher  als
„Ortilld " : ihr echt dramatisches Empfinden gelangt « hier
tnieher mit »mi-gender Gemalt zum Durchbruch. O. D.

— Niablerbnnd . Zu Ehren des Tondichters Gustav
Mahler nustde bei EekesenLcit des großen Mabller -Festes in
Amrerd . m (Mai 1920) ein von weitesten Kreisen der gebil¬
deten Well sreudig begritztsr Mafelerbund  gegründet.
Zur EnrMuW einer Ortsgruvne  dieses Bundes bat stch
in Wiesbaden  ein ..ArbettsauÄschutz gebildet , zu wel¬
chem u. a. auch die Herren Dr . Hagemann.  MustLirelktor
S chu r i cht und Dr. Basier  gehören . Dies« br«‘i genann¬
ten Her n nerdcn über die Bestrebungen der Ortsgrnvve
am Mitmoch. den 3. Nruember . aibends 8 Ufer, im Kastno-
aal (Friedvchst' ctze) aullNärrnden Vortrag hallten : und
zwar V jchj Hem Dr . Begier über ..Mo^ ller alls Knltur-
macht" : Herr 5nli"ud«mt Dr. Hegemann über ..Matter als
Tbcatcleiter " und Herr Mi 'strdfreftor Kavl Schn-cht über
„BVx' iler o>lls Must' e"". Df« Bclstr«b>'me-n des Mahk«"bur'des
dürfen in allem mnistfalLchem und künstle rischen Kreisen In¬
teresse wecken.

Nene Bücher.
» M. Pkähn: „Die Mängel de » preutzlschen Kalafter»

inh der Rechtsprechung in Grenz - und Grundeigen¬
tums - Prozesse  n". 2» der Schisst wird zunächst die Entstehung
es preußischen Krtoster» dargelegt, dos ursprünglich nur Eteuerzweckeu
iene» srvte und diesen Zweck auch vollkommen erfüllt Hut. Dann zeigt
er Versa' er, mit welchen Mängeln c» nicht selten als Erundeigcntums-
tikunde behaftet ist, und welche schweren Schäden den rechtmähtgen Eipeu-
ümeru des Grund und Badens dadurch erwachsen, datz die neuere Recht-
prechung diese Mängel nicht genügend berücksichtigt hat. Fnrhesoudere
■reift er die Reichsgerichtseuijcheidung rom 12. Februar 1610 als ichlgehend
n, die dem Kataster unbckümmett um de cn Fchlerhafligkeil Teil» hme
n dem ösfcntlichen Glauben de» Grundbuches zubilligt, wenn der Käujer
ines Grundstücks es in guicm Slauden an dt« Richtigkeit des Grundbuchs
!worben haben will. Aus diese Weise ist bereits zahlteichen Eigeutünieru
-nachbaiter Grundstücke ihr redlich erworbenes Besitztum ganz oder te.l.
eise oeu den Gerichten abgespiochen worden. Unter eingehender technischer

wie ouch rechtlicher Begründung rerlangi der ans eine vielseitige El-
sahrung als gerichtlicher Sachverständiger zu-ür!blickendeB-rfatz-r eine Um¬
kehr der Rechtsprechung aus diesem wichtigen Gebiete und eine vollständig,
Neuordnung des ganzen Vermssiungs-, Kataster- und Eiundbuchwejens.
llrn, die amtlich oder als Private am Drundstücksverkehr beteiligt sind,

ei cs als Techniker, Jurist, Deikäuser, Käuser oder Beleiher von Grund-
ucken, bietel die im Berlage von Franz Dahlen-Berlin IV. S erschienene
chrisl weitvoll« Fingerzeige sür di« hierbei besonder» zu beachtende»

Gesichtspunkte.
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Fleischbrüh-Würfel,
Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 813.

Qualitätsware
kein Ersatz

sind wieder überall erhältlich,

Verordnung
?rä äs»» m lt49,

der Arbeitgeber, wenn
ver rtuhevaueum

In meinem Erlntz vom 18. Jum 1820 Ill >r^ - i. 'Ul 11̂ ich "Caeorduet. datz der Arbeitgeber, wenn
mehr als "l00 Arbeitnehmer beichätngt und Jui

die ! ! Ä . te 5T nüaÄ» Ä |g-HI
Setras an sie rat die Betrreos,takte ooer
mangelung einer solchen an die wr rbn sonst zu,ran-
Ltse ^ manzkaiie abzusuhrerl. ^Bei der DurLtuhruna dreier Dortckrtft. bgben̂stch
kallentechnische SLwierrgkerten ergeben. .
4 . Bedenken, dak die Nackiwerfungsabsl

jnm dieser VoriLrin bauen um
ieriskeiten ergeben. Auch beitem

aas Beoeure», miß„Sie Nachwestunksabschuttte-^n’BßhültetreTt VetrerZb Tucöt xeÄtseitiö oxi  nie KU-
üiinsise Steuerbebestellr verteilt werden können und
das stch infolgedeiien SKwterigkerten ber der Amor-

VW.*AVAVAW .%WVAWWVVLH
BilligesExtra -Angebot !I

| Margarine, fcfcht  RR/ " %
]J« iiiiiiluiijiinwrifMSim>TCTAr/rf..iiwii8iK’wt
Z Kokosfett
_* ■■■iiinurM—iiwiiiiiwii'uiu iiiinniiiinrnTHrrrmr* • • • * ’*

Verkauf nur soweit Vorrat.

so 5

Xraa SSSSlfcr,Unter dielen Umstanden lebe ich, nnch veranlagt,
vom 1. November 1820  an die Berechtigung
des Arbeitgebers.zur AbUlbrung der ernbehalren-n
Beträge an die n-r die Betriedsstmteoder m Er¬
mangelung einer solchen an bre nir rbn sonst zu.
ständige FinanzLasse von der vorberig-n Genehmig.
um  des Lcrndesfinanzamtesabdangm zu machen.
Die GLebEnng ist"stets widerrutUÄ und reg-U
mstzig nur dann zu srtsrlsu. wenn der Arve,weder
Len Nachweis erbringt, dar er auf Grund eenwand-
freier Unterlagen imstande tft. îe SwuE,chen für
die einzelnen Steuervfüchtlgen und dre mr den Ar-
beitnedmer zu Beginn des leroerltgen Steuename^
zchründige Steuerbebestelle genau anzugeben. Aierin
der Arbeitgeber dieser BerosUchtung, mcht nach-
k-rmmt. ist die Genehmigung sofort zuruckzuzlehen.

Um für die Uebergangszcit̂ eme reibungslosezu ermöglichen, ordne ich an. daß ;n

keilen verbunden nt. oer ^ kbettgeber dem l̂rdeU-
nehmet zuständigen Sterierbevesrellemrî chwierig-21. Mai 1920 eine Bescheinigung auszustellenb«.,
aus der die einbebaltenei: Betrage, der Zeitvunkt
der Abführung und die Steurrbebesielle. an die dre
Betrüge abgeliefert worden sind, bervorgebt. Die
Steuerbebestelle hat die.e Drschemiguus oorbebalt-
tich des Eingangs der Zahlung auzunrtimew uno von
der darin angegebenen Steuerhedestelle d,e Ueber-
weiiunn zu verlungen. bch. das ein m
Bescheinigung amgefuhrter Betrag Nicht uberwresen
stt so ist die Saftimg -es Arbeitgebers aut Grund
des 8 50 des Ee etzes in Ansoruch zu nrbmen. ge-

' " ist gegen den Arbeitgeberm Gtraf-gel-enensall̂ ... ... ...
iierfabren vorzugeberi. Im Aufträge ger. ». Laer.

Borstebende Verordnung wird verortentlrchrMit
dem Bemerken, dag die Anträge der.Arbeitgeber am
Genehmigung der Emzahiung der ernbehaltenen Be¬
trüge ag die für die Aetrrebsstntte oder an ow fürihn sonst zpstandiae«nurnzkane bei dem Frnanz-
Ete .einzureichen und.- « ssaoen. den SO. Oktober

Er-

Arbettsleistung
durch die Erwerbslosen.

Auf Grund der Rercksverordnnng Lber die
roerbslosemürsorge vom W. Januar 1820 hat der
Erwervslo?enfiiriorge-Aus»chriß Mit Zustimmung des
Magistrats und im Einverständnis der Regierung
einen Beschlich dabin gesagt. dag alle Erwerbslosen,
die eine Unterstützung beziehen. in rederA>ocde eine
Bormittngs- und eine Nachmrttagsichrcht. also at-
lammen1 Tag in der Woche nls Gegenleisruna inr
die erbaltene Unrerstummg mir Arbeiten, de,chaftigt
werden. Die Arbeiten »ollen nur in leichten Ver¬
richtungen besteben und es sollen nur solche Arbeiten
ausgeMrt..werden. die iomt nicht Zur Ausführung
kommen wurden. ,odas durch die Ardeitsletftung der
Erwerbslosen der Stadt ErsvarNisfe nrchr entstehen.
Diese Anvrdimn« gebt von der Auiiasmna«us. datz
das deutsche Volk, das in seiner Geiarntbert die Auf-
Veudungen für die Untersriltznng der Erwerbslosen,
die leider nicht alle einen lohnenden Erwerb finden
rönnen, aufzubringen, hat., eine Einheit dar,tolleund d«h es infolgedeiien nicht unbillig ericheint. datz
die Unterstützung beziehenden Erwerdslofen darur
eine Leistung vollbringen, die der.Gesamtheit wieder
zugute kommt: eine..Leistung. o»e aber mangels
Mittel nicht ausgeiubib werden könnte, wenn d,e
Erwerbsloien nicht als Gegenleistung, für d,e Unter-
itützuns dieic Arbeit ansfudrten. In Aussicht ge-
nommen iino Strcrhen- und Wegereiniguna. Instand-
ichun-r von Frieddotsweaen und ähnliches. Der
Magistrat gibt sich der Auffasiung hin. du» die Er¬
werbslosen diese Gelegenheit rrendig ergre,<en wer.
den. und datz das Gesudl. oatz die..Erwerbslo,en sich
sagen können, datz stê die Unterstützung durch d,eArbeit, die sie leisten, sich redlich verdient baben. ste
oeranlassen wird, sich rreiwillig zu dieser Arbeit zu
melden, sodatz der Magistrai der Aufgabe entboben
wird, nach dieser RichNing hin einen Zwang auszu-
siben. Der Magistrat wendet st<b deshalb, an die
Erwerbslosen mit dem Ermchrn. stck freiwillig bei
rem Arbeitsamt zu dieser Arbeit zu melden. Die- mirh o T̂poptttfnii der Ädktemvelungder

Srotze Hotel-Inventar,
verfteigermg.

Morgen Mittwoch , den 3 ., und folgende Tage
fewekls SV, Uhr beginnend ohne Pause

versteigere ich im Aufträge des HerrnO. Bntzmsnn wegen Ausgabe seines Hotels
„SchLtzenhv?" „ . ,

4 Schützenhofstr . 4 daselbst
Eingang durch den Garten

nachfolgendes guterhaltenes Holel-Jnv -ntar öffentlich freiwillig meistbietend gegen
gleich bare Zahlung, als:

Zirirr 50 Polstergarnituren, Sofas nnb  Sessel,
12 Chaiselongues, 6 Lsderbanks, 80 Lederstühle
(Eichen), 50 ErchenMhie mit Rohrsitz. ca. 80
runde, ovale u. eükige Tische, 10 ein- u. ZWeiKr.
Kleiderschranle, Glas-, Bücher-, Küchen-, Eis-
u. Ausste!lschr8n7e. 20 Kleiderständeru. -Riegel,
6 kompl. Betten. Spiegel u. Bilder aller Art,
versch. Schreibtische, darunter 1 großer Hotel-
schreibttsch mit Bleiverglasung, versch. Adteil-
Wande mit Bleiverglasung» ca. 800 Mir. beste
Velourlaufer, ca. 50 sehr gute Bahnenteppiche,
sowie ca. 40« Mtr. Kokoslaüfer, eine größere
Partte Vorlagen, Vorhänge» Portieren, weiße
und bunte Tisch- u. Bettwäsche. Moltondecken,
Polstertüren, sämtliches Hotelsilber, sowie eine
große Anzahl sehr gute Gartenmobel, ca. 50
Waschgarnituren, 1 große Anzahl Wern-, Bier-,
Wasser und Likörgläser. div. Küchengeschirr,
Wein- und Bierbüfetts mit Zuleitung.

(iruum. A ,, q kommen die Möbel, wie Polflevgarnikirren,
M WlVöH , All ü. tk. , Thaifelsngues . Ltsthle. Tische. Schranke und

Betten zum Ausgebot.» mmm  ĝÄ c8”,Kl**•
(Wtn das gesamte Hotelsilber, sowie Waschgarnituren. Glaser
M Ollrlluy und Büfetts.

' Uebst Junerataj mit AM W
Besichtigung vor der Versteigerung.

WshOWK li » li liill IW
Auktionator und Tarator , Handelsgerrchtlich eingetragen.

Luisenftrabe 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

NsieWsemW in Oppenheim
Montag , den 8. November ds. Jrs ..

nachmittags 1 Uhr. zu Oppenheim nn Saale
des Gemeindehauses lassen die Erben der zu
Oppenheim wohnhaft gewesenen und ver.lorb.
Eheleute Friedrich Kapps I .. lebend Metzger-
meister und Katharina , geb. Heister , das Hof-
reitegrundstüS in der Gemeinde Oppenheim:
Flur I Nr . 142 ; IVO Meter Hofreite in der
Stadt , Krämerga ' se, teilungshalber öifeutlrch m
Eigentum versteigern. In der Hoftette . die m
bester Lage der <ste.dt liegt , wurde .̂ a . re laug
eine Metzgerei mit bestem Erfolg betrieben , auch
eignet sich das Haus gut für jedes andere Ge-
schüft. Laden mit Par errewoynung sofort be¬
ziehbar. ^ ~6*

Oppenheim, den 30. Oktober 1920.
Mann . No'ar.

Große

MmsW . W1 . liseMki M
vormittags 9V2 Uhr asrfangend

ve^ eiliere ich inr Dufirag tvtgen MLilTem
Versteigerungssaale9 r &\r vv n

Meldung
itarten e
jpjn
Sfflicbt 125 BN . W
fügiiwig-ftellt tocxbeii
»ie die Arbeit
von festen
MSwetî berü

_ _ . näfi—
iramm Hülfenfrückte kosten'ii6prhi>tn SdÜen gen

_ _ junn
«eitsaml vm

T267
den 30. Oktober 1920.

Der Maiistrut.

Billiger als Frachtgut ::
md sdmdler als Eilgut!

BeselmäBlser Eiltuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , RhelnaUes 21.
Von Wiesbaden 3.30  nachm ., Nikolasstraße ü.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Jwkolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, ttoll,

Mainz , RheinaBee 2t. Tei . 830. „ „

. - , 10
nachfolgende wenig gebrauchte Einrichtungen und
EiuzelmSbel, Perser Teppiche u. v. m., iusbef:

1 rompl. Eichen--Speisezimmer mit sechs
LederstAhlsn;

1 meitz-lack. Schlafzimmer mit 2 Betten:
1 dunkel-eich. Herrsn-Zimmer:
1 Damen-Zimmer mit Schreib lisch:
1 Wohnzimmer. 1 Kühen -EInrichtune:
1 prachtr-oiler Stutz- Flügel (SlßtStsec) :
1 National -Registrkerfassr:
1 Herren °Pelzmantel mit Birg . Otter-

lraLSn und Disamfutter;
mehrere Beleuchtungskörper in Äriftall

und Messing mit fassenden Wandarmen:
2 Standuhren , 1 Schreibmaschine (Mig-

no - ). 1 Majolika-Säule m. Blumentopf;
Einzelmöbel: I Bücherschrank, 2 Schreibt schr.

z Betten, 2 Schränke. 2 Kommoden, 2 Trumeau-
föieoel mit Stufe. 3 Goldspiegel, 1Diwan, 1<S6nt.e-,
lonflue mit Decke, 2 Lesen. 1 Eisjchrauk. S Ä ?-
v en, 1 Nußl'.-Stoffelei mit Ho zmappe. I KoSsterd
mit Backofen(tzronietheusf,. 1 Raucht:ch. 2 Biufch-
teilet, 3 Blumentische, 1 Schulbank, 1 Korbgarm-
tu-, 2 «Banee6rotier, 2 Pendü es, l Grammophon
mit ca. 30 glatten, Auistel lachen. Bücher, Kieider
uno Stiefel, 6 E-weche, Oeig.mAde und andere
Bilderu. m.;

Perser Teppiche und Brücken rn allen
Größen, deutsche Teppiche. Läufer und
Vorlagen

öffenll'ich meistbietendg-gen Barzah'ung.
Besichtigung Mittwoch, den 3. November 1820,

von3—5 Uhr nachmt.ags. F73

SeopeiD IIIIiqi,Mm
Auktionator und Taxator.

Telephon 104. Lhristophstr. 2-/io
Büroitunben: 81/.—12Vg, 21>'r

Ntir einige Tage!

UerKauf zu jedem
annehmbaren Treis

Weflen zWanasWelser Räumuntj des Ladens.
Suche per sofort geeignetes (Seschäftslokal, eVt. Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenpiatz3 (Horte! Römerbad). ,244

-SV,

Polstermöbelu. Betten
Iitub -

gamituren,
Klubsessel,

Soffis.
Ottomanen

etc.

beziehen Sie
vorteilhaft

direkt aus
unsrer

Spezialwerk’slätte.
Reparaturen , Umändern , Neabeziehett.

Gebrüder Leich er "31
Telephon SS/9. Oranienstraße 6.

Mai ratzen
in Roß harn ,

Kapok, Wolle,
Seegras.Deckbetten, u.Klsseeu

Haul ' , Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SypllillS-
Behand ln nt nach den
neuest, wissenseüaltl.

Methoden
ohne Berufsstürnn?

Aufklar. Broechöre0Nd! 5a diskret versohl
Mi £ . 3 . — (Nachnahme). *

Spezialarzt Dr. msd. Kollasndar
Frankfurt g. M., Uethmannstrasse 5», gegen-
über Frank tarier Hof. Tel. ^Hansi ** Gwi

Täglich 11-1, Ö-7  Uhr . ßonntagä IM Uhr.
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f -^Weibliche Person «.; )

ŝ KÜusmSnnifches Personal )

s Kayfm . Personal.
f Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stete am
Lösten a. d. gelühren-
ire.en Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 28.
Fernspr . 6135. E 376 ,

Jüngeres Fräulein !
mit beigerer ŜHulblld.
flotter Handswrrft und
möglichst kaufmänn,icken
Vorkenntnrsten. f. Büro!
sosori gesucht. ,Emr! NeuaeScn-er.

Herderstraste 19. !

M !ge BchtzMerin
und Stenotrivisiin zum
sftortia . Eintritt aesuckr.
Ziaarrenfabr . C. Bö säen
Wesbad .. Wilbelmitr . 1.

Fern )vrechec 5861._
LßA . SlMWWl!

gesucht. Off. u. W. 823
an den Tagdl .-BerzaL-

«Lenotvpiltin .
für einige Stunden tagl.
zur Aushilfe oe?. Kiefer,
Mkolasstrakie 6.

Branckek. Verkäuferin
und Madckeu

für die Kucke ver sofort
gesucht Kondit . Künder.
moiSo-isstraste 5.
Lehrsränst sucht Der iner

Haus . Bismarckring 2.
[ Gewerbliches Personal }

Damen o. Herren,
redegewandt , als Abon-
nenten -Sammler aeinckt.
Nachweislich über 288 b.
36g Mk. Verdienst uro
Woche: Fahrtvergütuna.
ArSeitswilliae kommen r.
Frage . Donust . Mfttwrch.
IS—5 Uhr Sei Mauthe.
Luisenstr. 16. Etb . 2 St.

AU M ÄH-
n. AcS-MMiM«
gesucht (L Tarif ) Weber-
onfie 23 1 Modesalon.

Zuverlästiae
Zuarberterin

gesnckt Albrecktstr . 25. 1.
Modes!

Tückt. angeü . 1. Arbeit,
für in feines Putzgeickäft
nach Mcrinz ver sofort
gesucht. Lsf . u. S . 13171
an Anru-Erv . D. Frenz.
G. m. b. S .. Marnz . I '93

MrMk Wik «
und Lehrmädchen gekuckt
Scknlbera 18 Bart.

BarÄame
mogl . frans , und engliscke
Svrackk.. gesuckt. Borzu-
stellen Mittwoch , den 3..
von 3—6 Äbr.

^Zehner . Lan »aaste 18,
Zu lOiabrig . Mädck-w,

tagsüber sehr kinderlieb.
0Mb  pu 'ßln

au» guter Familie ge¬
kuckt. Nur Damen mit
besten Referenzen wollen
sich melden

Narti -r Quisisana.
Lucke Kochin. Stützen.

Haus - ii  Alleinmädchem
(Gute Sv .ianiüe .) Frau
Katb . Hardt , gewerbsm.
Siellenvermittl .. Schul-
aaste 7. 2. Tel . 4372.

Köchin
bei hohem Lohn u. gut.
Vervtleg . für kl. Hausb.
ver 15. Rov . oder ioäter
geruckt.

Waintraub.
. Rhejnbalmstrasto 3. 2.
Ifäaa . selbiiand. Köchin
mit Hausarbeit geiucht.
Hoher Lohn. Hilft vorh.
G'' ltgv-Freytogstrake 19.

Köchin
gefügt für Herrsckaftsh.
in Mehlem a . Rb . Ana.
an Fräulein vom Raih.
Billa Frank . Sibeanitr..
zwischen 1 u. 2 Ubr.

I« i kW. « W«
kür saus - vl.  Kückenarb.
in gröst. Haushalt zum
15. Nov. aefuckt. Sober
Lohn. sowie gute Be¬
handlung u. Bervilegung
zugesickert. .. .

Sck ützenitratze !8,

für kleinen Haushalt bet
hohem Lohn, guter Ver¬
pflegung u. Behandlung
gesucht. Wäsche auger d.
sause . Hilfe vorh. An¬
trägen nach
_Mandst ra tze 14. _

Madcken f. Kaush . «es.
Äteugaste 22 Kchuhlad cn.

2IeIicr^ _| rfbftärJ )i8e0
für einen Haushalt im
Rbeingau sofort gesucht.

Rem iung . HausmadÄen
kür tagsüber , evtl , von
8—4 Ubr gesucht. Lorktell.
Mkolasftr ake 41. I r.
Junges Sflö.MW
für den Tag gesucht

Svederaaste LZ.

Junges Mädchen.
24  Jahre alt im Haus¬
halt u. KoÄen erfahren,
sucht zum 15. Nov. van.Wirkungskreis , wo Hilie
vorhanden tit oder zu
einz. Dame. Offert , um.
S . «24 Taab l.-Ve rlag . .

Gewünscht ein gutemv-
foblenes . älteres .

oder Stütze in kl. Famil.
für gleich oder fv. Blume.
Kaiftr -Frdr .-Rina 46.  1

für Saus u. Küche neben,Kochfrau in kl. saushalt
für sofort bei hoh. Lohn
gesucht Off. mit Reirz.
x.  G . 847 Taabl .-Verlag.

3M.
das kochen k.. von Ebep.
bei gutem Lohn gesucht
K.-Fri edrich-Rins _G- L-
MMÄ7WNW
auf sofort oder 1. Rovbr.
gesucht Nerobergstrabe S.
N-lEwefL

Fleibiges solides

(am liebsten von ausw .)
mit guten Zeugnissen in
Serrschaftshaus zum 15.
Nov. ges. Adolfsbera 1.
Aufgang Taunusitrahe ._

Tückt. ord. Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.
Dorzultellen Rveinstr . 38.
Bart ., vorm. S4—12 Uhr,
nackm. 4—8 Mr.
MG. örcDB lip
in Haushalt gesucht.

Ba ck Nömerbe ra 11.
Wftinmädcken

welches locken kann, zu
einzelner Dame gesucht
Westerwaldttr . 2. B . l..
«ecke Labnstraste.

KM ü. gifpi
für sofort gesucht, das
mit der Sausfrau alle
Arbeit verrichtet.

Wiesbaden  Nerot al 2L
Ord. cürst Ällemmädch.

gegen gute Behondl . «.
hoben Lob«, gesucht Muhl-

-
Junges Mädchen

ae?. Nerostraüe 20.  Laden

Eine saubere Frau
von 19 Ubr ab aus vier
Stunden , vorm . 2 Std .. u.
nachm. 2 Stunden . ins
Badbaus ges. Wilhelm-
straste 52. _ ___

Sost Krau ßc ~ ro. 2 St”
früh Hausarb . mackt. geg
möbl . Mansarde . Nccheres
Adelbeidstraste 26. 1. von
8—12 u. 1—5VI Ubr.

Bessere« Nlädchen
täglich 3 Stunden vorm,
sür den Haushalt gesucht
Kavellen str abe ' 24. 1._

Sr.  raub . Mädchen
für ganz leicht« sauber»
Arbeit auf morgens ges
Reich. Taunus sj raüe 32 1
Tdrl . sanb. Menatsfrau

sofort ges. Rüdeshcimer
^rrgh ? 27.  3 t.  _
Tückt. Monatsmädche «.

tms koch. k.. tassub . ges.
Rüde oheimer  S »r. 8 P.

Junges Mädchen
aus guter Kam. w. van.
Beschäftigung, geht auch
zu Kind , am liebiten nach
auswärts . Geil . Oft. u.
Z. 644 To gbl. -Verlag.

Inges Wchen
oder Frau zum Putzen
suchen

Kästner «. Jacobi
Taunusstrahe 4.

^MämMche Personen )

^KausUnnifche « Personal )

Für llSersetznngen
u. Korrespondenz, deutsch-
französisch. franzüsisck-
deutick. iemand arsu/ ' t.
Herren , welche tag !. Uder
2 Stund , verfügen , woll.
Refer . in fronzös. Svrack»
einrcichen unter D. 843
an den Taabl .-Verlag.

Herr (kurzentkchlosten).
der nickt an Wiesbaden
gebunden , f. leichte Reise"
tätiakeit gesucht. Sober
Verdienst (kein Hausier.).
Zn melden 10—4 Ubr.
Nebelina , Reiseinsvektor.

RSmerberg 9. Lade«.

Junge sanbers Frau.
erfahret : im Kochen und
Haushalt , sucht Beickai».
von morgens bis über
Mittag , evtl . Ausbille.
Orr, u. M. 827 Tagbl -Vl

Personen}
("■<taufmSm tt(£>*« «perfessftF^

»« .Äffin
24 Jahre . lucht Stellung
als Verkäufer , wo er nck
in die Zigarrenbranche
einarbeiten kann. ^ Off.u. S . «88 an Tagbst-V̂ _

lange Jahre im Ausland
gelebt , veriekt i . Svan ..
Engl .. Franz ., s . Kenntn.
im Jtal . u. Bort .. lucht
DertrauensvoLen . Korre-
wondent . llederietz.. Dol¬
metsch« in erftkl. Haus«.
Beste Refrz. Orrerten
8 . 845 Taabl .-Vsrlan

u.

UnabLLnaiger Zvisürig.
Herr

in ungekünd. Stell ., der
sich keiner Arbeit scheut,
w. srck zu verbessern als
Filialleiter . Reisender.
Kassierer oder dgl . Kaut,
kann gestellt w. Armmt
auck Beschäftig, rur die
Abendstunden an . Angeb.
u. T . 843 Taabl .-Verlag.

BuchhMsr
bilanzsich., gründl . vertr.
mit allen vork. Steuer¬
fragen . ivrackkuiidiü ge¬
wandter Korresvondent.
sucht zum 1. 1. 1921 eot.
früher arbeitsr . Position
in aröst. induitr . Werke.
Zuschr. Z. 829  Tagbl .-V.

Landwirt.
älterer , erf .. sucht Ber-
trauensvoiien . Off. unter

LaMst -VMLL_

Mähst 3t
:. Herz

S . 645 Tagbl .-VerlaL_
Chauffsur

23 Jahre , gel. Schlosser,
ministeriell geprüft . mit
Führerschein und Zeug¬
nissen 2b u. 3b. mir Re-
varaturen gut ..vertraut,
sucht Stellung für sofort
oder 15. Nov . Offert , u.
O. 828 an den Tagbl .-V.

im., groß, schön,
t. Heizung, etw . Küch.-

enutz. Kl. Burgstr . 1,
ji  S t . r .. 11—1 u. 3—5.
Wst mU ZMM
mit voller Vervflegung.
evl. Kückenbenutz.. in
gut . Hause zu vermiet.
Nieblitrab e 18.. 2 reck te.

Möbst. Zimmer zu verm.
.Röde îrratze 20. Bart.

'Zimmer
neu möblierte , in schönst.
Lage, am Kurhaus,
ahne Vension. zu vernr.
Sonnenberger Strasse 24.
Äeufral -Sei zun«._

Gut möbl.Zim.
1 u. 2 Bett ., mit Pens ..
zu vm. Webergalle 3i.. l̂,

Sch. Frontio -Z. mir mt.
Pension bill . nur an iS.
Mann zu verm. We.!er-
aosse 38. 1. Et. _

HröSl. 3 wü an Hess. H-ü.
Mr . im Tanbl .-Verl . Ln

Leere Zim .» Mans . usw.
Eine st Mansarde zu vnr
Näb . Feldstratze 17.

Keller, Remis ., Stall . uf:e.

Großer Keller
für 200—300 Stück Wein
zu lagern sofort zu mu.

{ KküÄKhiiW]
WiMMUNiMW
M « >a. W. lr«.
l . Et ge, abgeschl., 2 Schlaf-'
tm , Südsete , gr. Sa .on,
Badczim. Bol pänd . Berpfl-
Mitbenuj). v. Le eph., & ob.,
der Diele und Egzimmer».
Moderne Ein .ichtg. Bstla
Panii .-.anstr .1,Pcns .ElberS.

Mübiierte Wohnnnee

Msbl. Wohug.
vier Zimmer u. Küche.
Villenviertel bei Wies¬
baden. 7 Min . bis zur
Elektr .. zu verm. Rad.
im Tagbl .-Verlag . Li

D «s Wo. Vereiushaus «.
Aoivir. Pla :rer Stratzr 2.
r-ermietet Zimmre mrt u.
ohne Pension für Dauer-
Mieter zu «näRe . Prslsen.
Für «men

Mittagstisch
werden Teilnehmer
genommen.

.LN-

Meinmadchen
y>. gutbürgerl . kochen k.,
bei bobem Lohn gesucht
Sckenkentorfitrahe 4 2.

Fleib . Alleinmädchen
in kl. Haushalt bei hob.
Lohn gesucht. Vorzustell.
mora . bis 12 llbr oder
von VA—145 Uhr bei

Krieger
R iederbernst rafie 7. 1.
Tüchtiges ielüftänd.

8«INNUll
oder einsacke Stütze. 23
bis 40 I . alt . sofort bei
bobem Lohn gesucht. Da
nickt immer zu Hause, er¬
bitte tel . Anruf Nr . 552.

als Hausm . in Villenb.
gesucht Gute Stell . Ded.
gute Zgn. Abornwea 4.
an der Roiselsira tze._
Ehrst ordenti . Maschen

ges. Karl Fritz . Michels¬
berg 3.

i . li.Ksulüi!(6tO|C)
nach auswärts welche in
der Lage iü . ein . Haus¬
halt zu leiten u. 3 Kind,
zu beaufsichtigen. Fstcten
u . Naben erforderl . n»wei
Mädchen vorb. Alt . nichi
unter 30 Jabren . Nab.
NutzbounJtro 82—4_

Suche Stütze. Kocht«.
Haus -, Dlletnmadch . Frau
Elise Lang , gewerbsmas.
Stellenverm .. Wagemann-
irtagZ.Ä,1 ^ Tel ...Li63

AlleinmadÄ . m. g. .3 . ^
in best. Haushalt gesucht
BismarcknM 18. 3 r.

Zuverlässiges
zAllem Mädchen
Iwelch,selbstünd.kocht, geg.
lhoh Lohn in Nein. Herr-
schaftshaush p. 1 . Nov.
gesucht. MonatZmädchen
wird geha ten . Park»
strotze 91. Teleph. 2117.

LlKeiamädcheirgesucht
Mainzer Stra tze LÜ, 1. ,.
-Gut emvs. Allernmädm.
das etwas kochen kann u.
alle Hausarbeiten ver¬
richtet. für Jofort ober
fväter ges. Frau Keller,
Wwe.. Kirckgaste 17

Mm. Liildtzen
bei hohem Lohn .für sofort
gesucht. Friedrich . Dotz-
k.cimer S iratze 15..._ _
(Sei. tuck-t. Alleiamadch

nt. gut . Zeugn . aus best.
Häusern. Sanitats - Rae
Knaner . Wilnelm sir. 0. 2
Zuverst tung . Mädchen

sür alle Hausarbeit sofort
gesucht Smgeschäft Ellen-
boaenaaste 10.

Ncinst Stundenfrau
täglich 2 Std . ges. Nieder-
wLldnraste 11. 2 r.

^GewerblichcS Persenal ')
Zuvcrläst . Mann als
Nachtwächter

gesucht. p'Ms
Angebote unter L. 844
an den Taab l.-Ve rlag.

Braver Junge ,
für leichte Arbeit nachm.
oef. Nikolasstr . 7.  Erb . P

Ordentlicher Lansfuüse
sofort scsuckt.

Süd -Kausbaus.

«M -EAs^
s Wefdliche Personen )

[ jtaufmilrmisch«« Personal }

Slaufm. 0.  Dame
sucht Beschäftigung für
die Abendstunden . Offert.

mit flotter Handschrift,
sucht Nebenbeschäst.. evtl.
Heimarbeit . Offerten u.
M . 845 an Taavl .-Verl.
Jntelligeüte junge Dame

mit Sprachkenntmss . such.
Beschäftigung.

für nachm. Off . u. P . 845
an den Tagbl .-Berla g.
, 6̂ «verblich «2  Personal")
Vertrauensstelle.
Arbeitsfreub . Fräulein

gesetzt. Alters sucht, gell,
aus In Zeugn .. Stelle in
kleinem Hausl, .. evt. zu
iüngrren Kindern . Oft.
u. I . 843 Tasbl .-Verst

j'MölWft®.
sucht Fräulein gesetzt.
AlterS, guter Bildung
und langjähr . In  Zeug¬
nissen; erwünscht ist gute
Behandlung . Lss. unt.
K. 618 a. Tagüi.-Vcrst

Fräulein suchtKochlsyrfteüe
in groh . Betriebe (reine
Anfängerin ) . Anfrag . u.

' Taab l.-Verlag.
>eb. junges Mädchen „
nterk. in gut . vaule

nh.tuye.
. .. gut . .
wo Geleier,!

z weit . Äusbild . st Koch;,
ohne geaens. Vergüt . L/sr
v ft.  S45 Taghst -Verlam
Einfache Stutze
sucht Stell , in Jleitu gut.
biir̂ tl.̂ ^ augalt., Ort.
Frau sucht' ÄonatÄeLe

für mora . Schwaloacher
Strahe 10. , S . D.

Vurolrsno ln -LNvdolrrtrrüiKS, xozvarrckto

» -!

Wkrnkr
ferner

für tmsere Stückwaren - Abteilung
snun mögliohet sofortigen Eintritt

gesucM.
Ansfültrliehe Offerten mit Bild , Seng«
nisabsehriften , Angabe biabarigev
Tätigkeit , Gehalt sanspr liehen und

Eintritt an 1261

mit mehrjähriger Praxis von großem Fabrikbüro in
Biebrich zur Bedienung größerer Ttlephonzentrale zu
bald. Eintritt 1257

gesucht.
Bewerbungen mit Z -ugnisabschr. , Lebenslauf, Ge-

haltSanspr. erbeten unt. A. WO an den TaM .-Verlag.

von bisrigsi ' xutberukonsr llsmilis gegen
sokortisse B8zahlxt >f» für meine At -liers
zur Erlernung des Nähens und Stickens

zxira bald . Eintritt pres eht.
Louis Franko , Wiliielmstr . 23.

Jüng . KrrßSKSstG
mit KontüLerfatzrung gef. Angeb. mit Angabe
über seith. Tätigkeitu. J.  645 an Tagbl.-Verl.

Bedeutende Elektrogroßhandhing sucht per
sofort

mit eingeh . Materialkenntnissen der Branche,
kanfmänn . durchgeb idet , urasxhtig , energisch
und schaffensfroh , in mittlerem Alter.

Es wo'len sich nur,Herren melden , die tat¬
sächlich vorstehenden Anforderungen gen gen
und sind Offerten mit au führlichem Lebens¬
lauf und Bild zunächst nur schr .ftlich einzu-
reichen.

Wir su .heil ferner

1 Lehrling
für unser kaufmänn . Büro mit höherer Schul-
bi .dung aas achtbarer Fa ilie. Offerten unter
8. 643 an den Tagbl .-VerJag.

Rheingae.

Ilifelierte Hipa
mit 6 Morgen großem Garten , 12 Zimmer,
3 Bader , Zentralheizung , Heizmaterial vor¬
handen , für Mt . 2000.— pro Monat zu ver¬
mieten durch ?. Cisr . 6 ! äcMkli

Willieiuistrasso 58.

f «MI
Virlfllch vorgek- mmeneMch»
krüuche geben uns Sersn.
lastung.zu erLSren. Lutz mir
nur »irrste Of?ertbrirfe, mäl
ober solche von Vermittlern
befördern. , Der SetI««.

Franzoss
IttCöt für seineFamilie

" ' ' "' - "EöWW
(evt . auck 4 Zim .l gegen
hoben DUetvreis (brs
1588 Mstl . Offerten unt.
E 814_andre n

Aelteres Ehepaar.
Rentner , sucht in fernem
Etagenhaus eine Etage v.
5 Zim. aus 1. Avril zu
mieten , sür läng . Jaors . '
Offerten unter S . 818 an
den Tag bl.-Berlag ._

FramöstsLe Familie.
3 Personen , sucht
m$Mt  MtzAW

(3 Betten ) u. Küche, im
Zentrum der Stadt . Oii.
an Mr . Cbatillon Hotel
Kömerbvd .. SieÄL.

Für 2 Personen
2—ZKßMteWM
mit Küche in Wiesbaden
oder Umgebung gesuchr.
Oft , u. T . 644 Taa bl .-Vl.

Jünger Lchrer
sucht ein?, möbl. Zimmer
Ofs. mit Preis u. B. 828
an  den Taaftl .-Derl as.

Best. Früul sucht gut
msb!. Zimmer.
Oft , n.  E . 843 Tagbl .-V.

Unoestorte 1 oder 2
aut wöbst Zimmer

auf sofort zu mieten be¬
sucht. Euter Breis . Off.
n. G. 643 Tagbl .-Verlag.

Solider Herr lucht ein¬
fach möblierte«

Zimmer
mist Frübitückl in Babn-
bofsnähe Off . u. Z. 643
gn den Tckgbst- Bsrla s .^ .
SSSS “ m sofort ob. war.

2 Schlaf- ii.
1Wohnzimmer
mit Schreibtisch: est Lickr
u . KWe . evt . Televlor.
Nur Off . lüit Preis um.
V. 8t5 an den Tagblai : -
Verlan werden Lerück st

Herr . 1- bis Lmsl wöchtl
hier , sucht sevae. Zimmer
im Zsutruin der Stal r
Offerten unter E . 844 an
den Taoh ' .-Berlas.

Wer gibt an in. M -m
2 leere eder terlü , Wöbst

,Zimmer
ab ? AnaeLste u. W . K43

Ml wm
oder zum IS . Nov . ein
lccr.es Zimmer m. Ofen
und Gas . Offert , unter
F . 644 an b.  Ta sbl .-B

Aeltersr Herr
sucht sofort leeres,grohys

KmiÄM
Möbl. Zim^ Maust uf« .
Lldulikr. 8. 1. «leg. nwbl.
Zimmer , 2 Betten , vvue
Pension . Bnvat -Penjton
Nupv.

Ädlerstr . 1
Zim . an

. 1 r.. sch. mbl.
dnden Herrn.

Rbeinstrade 17
schone movlierte Zimmer,

mastige Preise (auch an

wforr zu »ern». Austunf,
im Taabl .-Verlag . Kb

KlsbemlK
(uäit ruSir» aelea -rnt
möbl. Zimmer m Frühst
in best. Sause. Bücher¬
gestell u. eleltr . Licht er¬
wünscht. Angebote mrt
Preisangabe erb. unter
-H-L -i— d.  Taavl -D

Zimmer mit aut . HeMW
in besserem Hause. Orf
u . Z. «42 Tagüst -Verl d -LKdüKloM
für Kunsthandlung zu
mieten gesucht. Offert , n.
L. 843 an den Taabl .-B.

llSstznnngen
ziL j

©ietfa* vork;etemi>«ne Mttz. j
trSudjt geben uns Arrsr :.
leffung zu erNScen. d-L w:r \nur rüelte Olieilluleiestnicht!
-wer sol-hs von Bermitüern I
befördern. 2 <e Aerlsg. !

selbst. Kaufm ^ Ende 30.
sucht per iof. best. möbl.
kst Herren- u. Schkaszim.
in vornehmem deutschem
Sause, mögt, mit Teleyh.
v. elektr. Licht. Herr¬
schaften. die mir ein rnt-
säckl. u. rubiges Seim
bieten können, beliebe ..
Offerten unter M. 847 an
d. Tagbl .-Verst zu fenb en

8-ZimMer -Wotznrmrr
tat SLLviSrtSl sese « S-.
oder grosts L-Zim .-Wmw-
kür «ofort zu tauschen.
Oft . u . F . 645 Tagt.'! -Äl.
kKN̂ ZMMtzilMß
mit el. Lickt, in fr . Luge
in Man -iheim . gegen e.
3- oder f -Z.-Wvbn . irt. cl.
Lickt u. guter Lage .tu
Wiesbaden zu tauscher
aeiuckt. Mietzins ir,
Mannheim M Mk. (mir
TrevvenhausbelZ Mb.
zu erft . bei HLafr Wies-
L-rden Druden 'tr 7. 3.

MtznE 'täüsch. '
Herr!^'cih!. 5 Z -W"bn..

vord . Nerota ! aeg :n e.
3—4 Zimmer -Wokm. i«
derselben Gegend gleist
<-der spät "! zu rauschen
gesucht. Offert , u . N. «44
-- n ^en 7  tabl .-Verlag

Gut uiövume
3-Zimmer-Wohu.
(2 Schlaf«, I Cßzim ner und Küche) gegen
gute Mietvergütung per sofort gesucht. Lff. J
unter U. 624 an den Tagbl.-Berlag.



\

^elte 6. Dienstag , 2 . November 1220.
Mod . Etagenhaus

«Mt ttcMofibarei
4-Z!m.-Wohng.
au verlausen . Lstert . u.
2 . 625 Taabl .-Verlas ._

Wiesbadener Tagblatt.
Erstes Blatt . Nr . 313.

15—18 668 Mart
gegen vr . Sicherd î vom
Selbstseber auszuleihen,
off u. ft . 621 Tagbl .-L '.

{ MMÄM
■~N

f Jmmobilien -Verkäufe )

Wobu -̂NsÄm ^DÜro |
L cu & Oe

Labuhsiitr . 8 T. <61Iu,r-tz-e
ÄÜLl- u

rluswavl
Kauwoielre,

A . mmmf
in Berleh sst age, St dt-
mtte , zu verk.
lamt freu e m. » erb. Cf»,
u. W. 615 an Taibl ' B-

Matrofen -Amug .
i 15—I7iäfex. otttsm .. P
wie Kindermantel . w?i.
Kai-bmir . für 1—2iabr
Wa rnke. Blüch eMM ^ 5

Zu verkaufen
-wei warme H.-Uebrr

Haus
iü  Backerei

jeder Art

Nerlauie wegzugshalb -i
moderne BrLLa
für 1—2 Fami -ien . eine
Wohnung irei . Offerten« K 612 TasLI .-VerlM

Moderne ViL.a
grober Garten , sofort be¬
ziehbar . zu verk. Off. u.
S . ,62 » Tagbl .-Verlag ._
'Neu erb. Einsam -Saus.
7—8 Zim. an Brerstadt r
Höbe 16 bez-ebb.. zu vest

Bergstraße
Landhaus mit za. 5 8!>
sin Garten . 5 3 .m. neust
Zubehör u. mafitoe ctaa.
beziehbar ver 1 ^Oktober
1621. Breis 168 VÜS Mk-
zu verkaufen durch FSa

Wolki. Moos n. To..
E . m. b. fl.. Bensbe rnu,

Verkauf!. Saus mit
MM .SölM.
MI Stern& Solp,
Tau nusitt ._ 59._Xet _611JL

Erund tück
cn d. Wellritzmüble gel..
zu verk. Oy . u. S . 811
c-n den xaBoI .sSSerlag.

LLZLL ---L
5aus Bismarckring

zu verkaufen , ^ Nertenu« tt24 an den TaM ^W.
Gutaeh . Kino

zu verkaufen . Olstrtm u
K. 825 an den Tagbl .-Dl

'icinßo m»  fast neu-IKOStu»»
;<fenj. Tuckbo!»
warme , ickw. Tuchiacke
726 Mk.. Vui lch« ,ft ^ '§5.-Stiefel (Er . 43/445
sä*»sr 'yiiö

H. V2S an utit _
fÄ irmobMen.ft °Hsef «chr)

Moderne Villa
zu kaufen «eiuckt. Offert,
u. T 626 Taabl .-Vcrlaa.

Eeh'rock billig zu verk. | zu ver"" 'beraane 23._

2 vrima Federdeckbetten
S00 Mk- 1 ick« - rund

EN Kinderbett.
2 ftnabenmäntcl 8—1»t.
zu verkaufen bei Sobn.
ViisiseJ 'LSJi - -
'Mehrere Seeara ^ matr -.
neue und aebrouckte v
zu verkaufen Baumann
ftem »g nnjtrJH g_5L - L-

G-br . Möbel

kro.es HLhuerhlüs
nttifl abzugeben Seite,
Tjnhnwniebeiflet gtt.  4 ^_

1 Gebrock v'
^Si, Moderne
Herren-Ulster
u. Paletots

von 156 Mark an zu verk
Blum . ,

« Damenmantel bill . vk
Sckmi dt . Vorkstr. %Jl 0

T ~\ iZn  u vier
PoMrst ..^ °l.-GarnUur

W.-Uebenieb
f. . 11—16i, su„ vk.

!»
>er1z.

Zu laufen
lid. mieten
tritt na^ .r- — . —
Villa ad. Etaiwnhaus ge«

SgS% *1 ms”S
>»" Toabl . Verlas.

it. An.
loril . Kleine
irnhaus sea-— et

an

T. 11- IUI. o*. »■?. ^Bism arckrma^ LH .—
LMgeiWW!

Eleganter , feit neuer
lUltcr. eins. Hofen, vrima
grauer Anzuritoft . blaues
Taftkleid . Damen Pelz¬
kragen und vieles andere
preiswert zu verkaufen.
Schiffer. Kir^ gaiie 56 2.

oea enüber
YM neuer schwarzer

Saus mit steiwerd . Zig -
Geickäft oder, mit leerem
imdenlokal in zentral r
Lase gesucht. Oiicrten u.
E. 621 an den Tasol -M

In der M ^e v. Wies¬
baden 1—2 Morgen gut.
MsLi- ober MuM
SU landwirtsch . Zwecken
gesucht. Angebote unter
2. 622 Taabl .-Berlag.

S7Sek « t^ 2Tische»v. Eba ' selongue.
2 Trum .-Sr ' egel. ^ 11
Krauter . Tapez -Me strr
^ «-ero^onstr. M We rkit—
"* rCfiai rel . «-. wtet' «
Schlotter Sed initr . % .4L

Hochmodemer
«oPumbau mit 2 Seitem
schränken u sfoeetts iegel
u. 2 " ellel dazu moderner
Gaslüster . oreisw . ab»ug.
chismar ckriNL 7 . v . —

1. H Ltiir Kleiderlchr..
1 oeschweist.e Aommo et Biederm -ier -Kommode
'TU««?! . l̂ tuble u s
Sachen bsllia abzuoeb -n
a?i>' atras>e 82. JWft U,S.

Buchen -
scheitholz,

zirka 58 SUafter.
tzsste gesMe Ware, ln
Fuhren frei MWen

zn verlachn
HvW Geisberg,

Telephon 2118.
'^ Händler -Verkäufe ^

2h«M. WftD.

LKleiderL
Brillanten

Lold- ». Lilbcrzrgcniläiie.
Zah ge ... Wafae . Schuhe.
tziarsinen. ?edervett., 'z.etje
taust zu löchsten Pre, en
^ rau Stummer
DruLajir 13, 2. Stok^
Herren » und Ä>ameu-Delzmeiii«l
mod, Pelzgarnitur gegena. Bezeall. zu kaufen ee-
sucht. Sandler ausgejchl

Frl Knivvler,
Rö merberg ,9  l,links.

'WTstrT̂acke für 17 iabr.
Mädchen.,u kauf. gesucht.
k,» bn. Br cblstr̂ lv 2 l ._
Wi «t .-Ueberz. «. Anzna.
mittesor .. nur gut erb.,
zu kaufen gesucht Koema.
^s -iustr ' be 52̂ Part .- -

Kaufe
tzmMslNeMel.

2.20 Mir . breit , in der

Wcllri ' stra'aeSI . -

10Ö. 6d)lDpr
beiteb. aus 2i. Schrank.

i-r. - — - - - 1 uwaiauom. . mz. .

s « k Solare®* z
Kü^ nLüsett^ sal. Wrtt ^ / Eichen u. Wo vol ™

Die höchst. Preise
für sämtlich? Wäsche u-d
Kleidungistucke erz. Sie
hei Cllinaer . Selenrn-
strabe 36 2 l. Bo .tkarteaenüat. komme, ins Laua.
U\  ctiiaif. lepcid!

'=* riftH-,-e Angebote an
«rb. Dietrich Sonnender,
Lnnaaafse 15

N« !»W!>.
kl« . 5«

sowie auch einzelne gute
MS e stucke zu

hohen Preisen
Julius Jäger,

Selenenstrabe 15 1.
^TeleybM - SS *7.— .

Büfett . 6 Stuhle.
Diwan ooer Cbaiielongue
Vertiko . Waichicmmao? ^2 Betten . 8t . u tleiner
Tevoich. Gardinen . Po « ..
Gbaifelonguc deckeu jei'wäicde teufen gesucht.

Stieß !« .
G5benstrc.be^22 .̂

iteuci
Paletot

zu verkaufen. Näberes
Alücherftr . 44. v . 2^

1 Jünglinas -Ueb« ,seber. nt norfrtllTPtl rlßi

in
Große Auswahl

Lcrrfchaf shänsern , Hotel », Pensionen,
^Dillen , Zins - u . Geschäftshäusern

linden Käu er bei
Grundstücks -Markt . G. m . b. H.
walbacher Ltrirtzs 4. EckeR . emstra^

Pferd
zu verkaufen. 2 . Kreuzer
ft -ytin ftm jie s.

iilii Mi - u. HWöld
zu verkaufen bei Cramer.
Bierstad t . Ta !strabe_̂ r—

ZiroenLtck
10 Mon .. fehlerfrei ... zu
verk. Näheres b. Grrtn.
Weinel . Wiesbad Franr-
turter St ralie . 64a._ _ —

Fünf funge

Hühnsrhunde
5 Eochen alt raffenrcin.

Gelegen-
heiLskMf!

i Sehr guterhaltene Nett-
garnitur n. prima Zerren»
stoffc billig zu verkauf n
Kirckaaffe 50 2 links,
n. aenübcr Blumenthal

itr be,26 ^ ber S « l .-
ftüchen-Elnrickt 'ma.

neu. bill . zu verk. Ga^em

Eschen-Sckre-S ick,, . .
kDivl ) z" verk Lauer.mlbrefMtr -' st'' 1 - --

2 n . R "br !tüble
Wrinewafchine » «

fmrbl « ch" iaaN!> 7. 2 T,
“ Nachtstubl.
fest neu
m?er

SnneLJMf ^ SläVy —frEine älter « Mitaeoende
Schneider - blabmachr « -.
ein fast neuer K»nd« ,
waaen . sowie ca. du <it -
«eiu oemacktcs. west
B "chenholz zu veAaufen
Tor! Stüber . Buck. Post
Nastätten . _ _ _ T
'Gute Nähma chrne zu v!-

Schulbänke
Nähmaschine zu .fanl -.,6ei-

init 2t7Sviege ' Wranl . 2
Nettst.. 2 Nachttischen m

larmor . Wastbtom. mil !
wiarmor u. Svlegelauis.
von 8500 -it an verk-

Möbel -Bauer,
"a -ärfkstraire 51,

Dun ' -!blaucr Mantel
s 4—6;äbr . Jungen zn
nerkauien Aarstr .,^ 0.̂ 1̂ .
SSwa "zer. gntmchalt.ner

Eisenbahner-
Uniform-Ataniel

warm gefüttert , u. neuer
reldgrauer Mantel bi «ß
,u verk. Blum . Lulfen-
>trabe 26. Glh. 1.

\ "Warmer schm. Mantels. Pali beamt , u. bt Unis.-
IN^ck 3U

Um

JU DVU. wuiwiiv»,

^fefeutnuruc ! _
kaufen bei Wal .«

N^ zu^ verh ' Schuster.

LLÄbO .'Ml
\ Zwei Knabenmänte!
für 8- u. 12M,r . zu verk.
ltnrtt Röm «b « a,28 .^ .

Leim ent Sviie
|'J öa? n

lglr'-nkenst'-̂ sf" 22 1 St.

tzlhOKM-Maüh'lle

Ö iüUUiCH Uil vuiiv- . v.,..

zu verk. Vrima
Laum vorb.

'utterl

uvw . Näheres bei
Anton SoNnia«

Weidenstadt lTaunnsl.
^ .1 Be ' a Riefen zu v« k
Feir ^ Sieblttrabe 23-

2 hTtlai Zuch b hnr-
iowie 2 ar . SLli .kkorve
zu vk.̂ Mauergaffe

Ledertafche. Kovi« Lnck.
Kartenoreffe . holzmlerie
zu verkaufen bei Stück.
Isstastendstraste 44. 8.--

4 Origiiml-
ZeichnungSN
vom Weilburssr Sch!oh
preiswert , u verkaufen.
8 . Schellenö« «bche .

Sofbnchdruckere,.
baus . Druckerei-

AUMM-ÄLe.
oreiswert zu verkaufen.
Rröll T aunusstr .,H

Damen -Mantel
mit Seil gei.. Preis 1500
Mark . Senmann Schier-

hechmod.. Er .. 42—44. n..
ni » i nett - bill . zu verk.
Gunst S eervtzenstr 2-

Fia , 42.
l.-Stieiel

L - nkenItzShe 22.
1 P . n. &..S teie! 133),

m. grau . Elm . 1
Lackstief. (39) . 1 V
Stiefel (36) . 1 B Mdch,-

(Mannsfeld)
A. Maurer

Samt -Keitum , stii«. 42.
D.-Mantel Srn .-Stleie.
(Nr 42) zu verk. Ebm « .

Semen » u ^ Damenst -efel
vix -aas ^ Serderstr - 21- 2-

2 Filet -Euivure -M * ive
tGr 84—56 om) f Stores
geeignet , zu verk. Näheres
Nbeingouer Str . 17. i r
Anzuf. Dienstag u. M ' tt-
mock »»i-m van 9—3 uoc
"El ^ trückes

Tagblattbaus.
Kanter Schalterb.

Mir " Liedbaber
Echt chinei. Klern -ftunft ^.

gea-nstände. a. Aauarellea. Seideu. Pavt« zu vk.
sstbi-in -muer Str.  5 . .! r.

kl'lr ‘iC.i ou wvu.
Wörtbttr -' he _

Del ' Mädchenkleider
«Pinien, aestr Zucke verk.
Sinns Äer derstrahe 21 2,

1 blau .. 1 aran . KoitiiM
fffit. 46) käst neu. Frild .-
Ware zu ve' k' ufcn bei
A K^bls . D !e-chstr. ,32.,
' Koitüm7" Schnbe (37 u.
33). Jünal .-Ulst. Stam-
m\nni*Y Teunusstr . 7. 4
Schwar -es Dailleuek elS
für Bübnenzwecke »relsw.r„ nk Mauritiusstr 5 Ir

Neuer dunke'blauerLamen-RMte!
z>: verkaufen . Blum.

■ffpfi" 11'uHenstr. 26 Gtb .̂ -
— 2 Dameii -Mäntel

nett . Oehhecke. ^ est

VT»euri5u»*»Klavier
mit Rollen preiswert zu

"^Do^ cĥ WeberaaNe_L . I
Mandoline . Gitarre.

Dt» , verk.
„ _ i  Sannen»
fchwaLgch_ AdoMr . 25.
'Gebrauchte Waickma ch.

A & & i'

nette 38. -

Zu verkaufen
eine lllittelichwere Feder»
rolle mit Aufstellbrette -n

. u. festem ..Bock für Eln-
u Zweli''Snn. drei auu-

"'ÄsÄk
âlbauh——.—

terwagen zu o« k.
lNltt El^ onorcnst Ji

ÜB . iS « »

loMxiiwo»
Bertrlo . Sofa m. .? Eeffel
Meiderschr.. Cbaiielongue
^ u eĥ Decke. Etagere.Svisgelickr .. Tiim Ml
kommoden u. ,Namtliche
bill. zu verkaufen. Met«
ördlerstrah^ 3^

3»Ml«m
e ch. F urqarderobe 300,
Gei nde. ett 10• tompl.
Slm' eibett 185 Stepp
deck.'» >20. Autzbaum-

ifch 150. 6 gl. Slühle zu
5 i. w. leck. est. Betten
300. Nachtiifch. Ma mo
60. ©ba fei. 300, Zy>
Büro 1000 Sch t  bt ick
aufj. 3-5, 2tür . Sch.g' k
400, Schauked uh>70
Dotzheim« Ltrahe 25

—  Ht as . ” _,
MMMA Eiüs-,

jBücher- u Kleiderfchr.,Büfett . Kommod-, Trude
Portieren . Bilder .^ Au'
stelliaLem Sofa . ^ euel.

>Tische. Luster zu verbaut.
Seme . Adolsstr. 7.

cPianö
zu Haufen gesucht

öff . an H. Schock
JahnStr . 341 Tal. 2993

Möde12lnkaüß
Möbel Br"«« P°iU« -

waren lauft stets zu

NäbMmch." ».

SÄ«
Ki ider-ftlavYW--gen . .

-Um Ausstchis turm^

höchsten B>
Stumv? ^ 'K. ienttr.,2^

Puppenwagen
zu kauien gsiuckt. Oist ^E. 645 an T "gbl -Verlag,

Guterbalt . ft ^che!» oder
»rischeO< en

sowie feine P '.tfch-Kuche
gesucht. Selfse-ich. Bloo-
'inckstrehe6 3.,

äu  taufen öcfudjt.

SK

o. CbaiHonaue kauft
Krekt. Webers.  r

Felle aller Bit,
Flaichen Davier Metalle

kaust D. Swver
11. Tel 4m.

MU- Säcke ~m
An- und Verkauf, nxue
und gebrauchte. Sacke
werden auch verlieben.

Sackfabrik
Riclel u. Sv « b« .

Doß ' ernier ^ ir ^ßk 13.
tft' Webers . <--> » r . Teleobon 6129,-

Dii beste ^erkaiiTssicJe
für

BriilantanBold Biliar ZabieVisia
RJeidungsstücke » Wäsche Pelee -- IBöbe)

Lefiridet sich nur bei

1 . Sdiifler.
Kirchgasse 50, 2,

Tgj-p«, 41 91  Kein Laden. Ge"enOier  Blummliial.

Brillanten

Laute
billig zu verkaufen

Bismarckrrna „1.,3 _UL
Phötoar . Apparate.

MorMrohe,35^ -
Speisezimmer

herrschaftl. in . Eich- reih
geschnitzt, billig, zu verk.

od.Hist " ä . Maock -nkld
h. Mori tzstr̂. 41. v -- 0 l-
"Eitzblauer Kaktenwagentogae&täjsi
(st " E ^ erbaUen °iE

m Verdeck , neuer F «u.n

Papier » und
Schreibwaren »Geschäft

l zu kaufen gesucht. Oist-rt.
' u,HL ^ asbl <DeilaL

vW utu immt
in guter Lage »u . taufen
oder packten gnuchî î ii.
m W. 642 Tagbl .-V « l._

» ." " " K . ^ MklGoid w,WatinSS!! ?i F >t

5j—
geiaimur. oiui » i » ” ■—> Fahrrad , neue G''un-

ISeV letmennfiji.
rrabrrnd . «äst neu.

S“Uus51s: Zweae

Förster.
LxiegelgallO,_

15 m , bester Qua ! tät . ^ Der[auR „.
zu verlaufen.

Hofgat Geioderg . I treu erbe l >er vk Schmidt
Tel. LI 18. ' -- °

Neue Damenmanirl btt!.
Bikers ?>>>ll'»"ndstr 4»
'Dklbl D.-Wintermantel.
D .Stiefel (Gr. 40) . io» ,
rote Portieren b. zu vk.
See er B ül 'mstr. 9 3-
'Ein mod Wintermantel
zu verkauien . . Wagen-
*80 — . ..

Elee neues dunkel-eick.
Eßzimmer

ar Büfett Kredenz mit , „
?* . Schnitz- AusziM .ch j oionnftrebe 10 JL
6 Lederftüble wes. Nuckg

billia zu. verk. . Schmidt

Tadellos erhaltener
Maskapelz

und Muff
fast neu. im Auitrag für
L00 Mk. zu. verkaufen.

Sartorius
RIeichstr-zke 47 4

ttleg. Ictjlanerttflpi
mit Nerz I. ält . Deinen
biN^ « . . verkaufen. Blank.

ioandeeS
treuerbeh
Westen dstra ... -
Smoking -Anzug f, mi te

starke Kig.. a. Seide . <sr.-
Warc zn verk bei Daniel
^enloeüe 24 '26._
Mod.MeLerr.'MMe
billig zu verk. Dopprl»
llriö  Marktstraüe 8. 2.

Neuer Anrua . .
dunkelblau , mitil . Fmur.
^llia »u verk. Blum,

id erstro he I^ Pirt . —
ueberz .. 91ns.. 8 »Alant

«enüle . Lmemdursitr . 11.

Bureau oo. mro..
Avvarat (13X18) . m. i
reich. Änbeb.. Babv .orb
Reitstiei , (Gr . 43) Ball-
ickube (Hell.l .) _ Kucken,
manc. lange grüne seitr.
flacke r. Wolle M oerc.
Näheres zu erst . Fied er.
Luifenstratze 17. Stb . 1 k.
Anzufeb._ oon. i Uhl LL
Schlafzimmer

nutzd.-vol.. .mit fkobbaar
u. Dauneneinlagen.

Tchtaizimm« . ,
Eick., lack., mit 2turrgem
«riegelfchrank zu verk.
KM ^ Bisnmrckrins 37..^ .Tchtas-immer.
leckiert. vreisw . zu verk.
Möbelickreinerei Mav .r,
Helenenstrc.tze_S!)^ —Ninder -Si ẑmelbeit.
vovständ.. billig , u verk.
Brieger . SÄ»anstr. 7. S . P

Dauerbrenner
Erstem Küvversbufch.

ganz emaill .. 1^00 Mark.

Rüde sbeiser
" ^ Schöner Oie»
ok.  Longert .̂ Feldstr, ._LJL

Euter Dauerbrandofen
mit Robr zu ver .aufen.
Wolf  Waldstrare . 27̂ .
^ ^ B'ade-in '. ihtung.
komvl. EaslüitLL.

mit Marmor»u kaufen
gesucht. Off« !«

? . 13174 an A.nn. Frenr. G. m.
^ " in^ - - ~y
Frau Großhut,
27Wagemannstr.27

4424 Telephon 44 4
kauft wieder in all« ,
höiusten l’roisen ll ?rr n-,
Hamen- u. K nd rkleJder,
Wäsche. Scuahs . Pe r ».

mn&iuiLi*. o . —. . . , I üelwe, P rsinuer - ii. se» -
WweW . zu nerkaufeu „,äntel eie. In elee .. ...
Meinstr 60. 1. Funckê_ 1Interesse bitte a»k—^ Ji - Herthetnimn# I nrri \ r T»f .

lufen Sie 3480.
•,ab'« die b. chiten Breliefbr g.,1 erhaltene
§emn-iliiiiÄH

und'iböjftjß.

in joder Form und Men-e

Zähne SCdÜ«

Juwelen
Uhren

für hohen
Preis

12»

Wiesbaden
Kirchgasss 70

“än SSiSh

Die höohsien Tagespreise

_ Brillantem
V atin . Go d- " . 8I».er- e eusläud . «ow « für

I rede te He .rschaf .^ i.rJ rob,u al « Art nur bei
iSU. leumann , Wagemannstr . 29.

auf Xamm n. Hauenn 'nmf I" "ob l-g.

c. Ai- kVadewanne
u. Ickiw. Feder o . ve-k.
«ems üorel evvng 8^ 1_L
^ Sckenes ^ Grabkre »' .
e>"Iz. vreisw . zu verk.
007b r T99b !- D« l. Kl

Mt neue Gauapumpe
mit 5 Met « Rohr zu
verkaufen Gärtnerei . Jak.

!Emmermann . Wellrrtzial.
Frau A. X.ein- ,

Loul .igtlub« 3- 1 St.

Möbel , Porzellan , Fayencen
Miniaturen u.w . zu Wn geMi.

Satt üfl isel,HiQnnl)m,C3,y[J.
'bie Köckstpreise (ur gar «g ne und
Herren >u, Damenkleiaer
1 « 1 * *^ ™ * hV * \ " t * * H *?. T “ .PC085.
JUaUSUSV , M- > Kouirne ins Ilaiu < -«
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Lins große Gelegenheit
die Sie noch nie vvahrgenommea
ta 'oen , finden Sie beim Verkauf von

Brillanten
Zaiinsebissen

ob ganze, «erbrochene,
oder solche die in Kautschuck gefaßt sind.

^ZahnlisB'
für H©lzöreimstiffe bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 15Ä Mk.
Platin , Gold - u . Silbersachen , Bestecke,
Leuchter , Serv.ce, Becher, gold. Uhren n. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
27 Wagemanastr . 27,
-Laden und L Stock. ——

Die geehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse höä . ersucht , genau auf Name u. Nr. 27
achten zu wollen and nicht früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gehört hah >n. _

AusfLufte f. Handel u. Jnd.
Private üb. Ruf, Vor eben,
Berrnög.,Familie , Gesundh.
etc., desgl. in Rechts-- und
Steuers . Beobachtungen.
Jntassi , Ermittlungen , 8e-
uche, Uebcrsetzuugeu in

Franz , und Enql. Prompt,
zuver . u. streng ver 'chw eg.

Rhr nischeS Autzl ° &
Deteltivbiiro Mainz

Weintorstr. 27. Tel. 1730

Fuchs-
Reh-
Kanin-
Zickel-
rum Gerben zu Pelz

>erden angen . Ankauf o.
ellen aller Art . Bolle

(Garantie f. Ablieferung.
Gerberei Sora . Tel . 2133.
Schmal bawer Straße 38.

sJladen 1
höchsten Tagespreis ksnft an Wilfo. ßeibüng,
Kleine SCirchgassa4, Laden. Teiepitsn 1437.

_ _ _ Am ’kWlWWiMiWWAWi
Sekt-, Rotwein- u. Kognak-Flaschen
Hasen-, Reh-, Ziegen-u.Fuchs-Felle
LMM, MM, Wen, Wh
S . gipyer , Oranienftraste23 :: Telephon 3471.

Be

i:

3« öatMMn
v. ins Haus mit elektr.
Trock. Avv .. Ond.. Manik

»nn= .2 aü.M ^.LK̂ ,

Pödienre — Nanienre.
Von i—7 du soir.

( ?«WW )
Lagerplatz u.

Lagerschuppen
für Baumaterial . - Hdlg.
gesucht. Offerte » u. F . 825
an den Tasbl .-Berlag.

GejPf!I.ÄÄch!Mge!r)

jeder Art übernimmt
Rheinische Autorevaratur

Dotzbeimer Str . 26.
Televbon 2156.

11üMich
'

Gebildetes
wünscht Pri
in Französisch
Handarbeit.
F . 643 an de

Fräulein
oatun .errlcht
. Klavier u
Ostertcn u

n Tagbl .-Bl.
r. Badoglio.
0. 2. 12 -VA.

ZtalienNÄ . F
Rüdesb . Str.
Wer erteilt
{ranäöj. llntmW

nach Berlib -Metb .? Ost.
3 . 645 Taabl .-Berlas.

Wer gibt
sMnWeil

Oss. O. 641 T

BorgeschrtttUiltöllHt?
agbl .-Berlag

Fchrten mit MömLs
werden pünktlich ausgef.
N. Schweistautb. Rüdes-
leimer Straße 14.

M«relA.Magstlilh
SU 6 Mk. in Nrivatbaus.
!»Tieb lftrahe 16 2 rechts,

Damen und Herren
können noch b. e. Prir >at-littag-tî DenöiiUO
eil n. M eberaalle 38. 1

Kaufm.
Privat-
schule

Herrn. L Clara
Bein

Dipl. Haudelslehrer

Kirchgasse 22
an der Luisenstr.

W !i ÜB ER
für alle Fächer

{Tages - u . Abend-Unterricht.

TLcht. Klavrrrleürerin
bei bed. Professoren aus-
gebild .. erteilt Unterricht
Alle Stufen . Mon. Hon.
36 Mk. Oft . 3 . 588 an
den Tagbl -Verlag.

Mm
ld. Armband mit gold.
«. teures Andenken, am
nrntag. 31. 16. 26. in d.
. o. 11—1 Ubr mittags,
r ehrl . Finder wirdundl . gebeten , dasselbe
un gute Belohnung ab¬
eben Bortttr . 17. I lts
Zileknsr brauner

Handkoffer
t Bargeld . Sdimud
den. Personalausweis,
-erbandtasche. Briefen
d Lebensmittel am
mstag abend in der
unusstraste verloren.
Mgebrn gegen gute
lobnung bei Äenber
mnusitr . 32. 2. Lebens
ttel können behalten
«de»>

Nelic-ndeschaftlsuna ! ,
Geh. Bureaudame sucht

Ar die Abendstunden
irfmftl. Tätigkeit oder
Nebenbeschäkt. bess. Art
Ost. u D. 645 Taabl .-B

Klaviere
stimmt. repariert , jede
aroste Reparatur . Ankau,
non Privat ru jed. Tages¬
zeit. Gesang- u. Klavier
Unterricht in u. nutz dem
Hause erteilt E . Ewald.
Anmeld, bei P . Turnsek,
Klavierstimmer . Wage
mannstraste 31.

Maler . Tüncher
übernimmt alle Arbeit ru
ganz kleinen Preisen . Ost
m T. 628 Taabl -Verlag

Varkettböden sieht ab
Sievers . Schwalb Str . 41-s-Anfertigung
von Mänteln . Iackenlld.
Strastenkleid .. Blusen u
Röcken, sow. Umarbeit , u

ar . s. a. Sist . 2 . Torv
chwalb. Stro tze 69. 1-_
Verkette Schneiderin ^

emvf. sich in u. au», d. H.
Ost. ». K. 611 Tagbl .-Bl.

Schneiderin emvk. sich
in u. außer dem Hanse
Räb . im Taabl .-Bl . Km

Junge Frau ~
empfiehlt üch im Aus-
bess. v. Wäsche. Strumpf
u. kl. Aend. von Kleidern
Bonn . R öderstraße 4 H. 2

Flickkrau emnOdi
in u. auker dem Hau
DcNt>ein»>r Str . 62. (8 ad.

Dmenhuteu.Pölze
werden nach den neuesten
Modellen angesertigt und
unlgearbeitet.

Modesalon
Else Eiffert -Engel
Hellmu'dnraße 8,1.

Matz-Korsetts
werden aus alten und
neuen Stoffen nach Mast
gutiik. angef. Reparieren
u. Waschen von alten
Korsetts kann wieder
vromvt aus^ uürt werd
Mlrawlt rast? "st. 2 E

Maniküre S . Fevhl.
Glltpö blirngc ss» g, 1»

Felle
Felle

Monikure-
5oIon

M. Rommersheim,
Dotzheimer Strasse 2, I

Handpflege
Amalie Lremus,

Jietenring 6, Part , recht-,
Haltestelle Linie 3 u. 4.

ZllsW « )
5919t!SklMW

für Herbeiichastung. m.
d. 36. v. At. Leberberg . 9
aest. Geschästsrades . Back

Milche 25Ü Mk.
[U leiben geg. monatliche

ückzablung. Ofserten u.
. 628 Taabl .-Berlag ._

Für Hausierer!
glänzenl

neuen Artikel.

. . llt » »»IltlUi
Habe glanzend aoietzbar.
_ _ an dem
viel Geld zu verdienen
ist. Kleine Kaution er,.
Adr . im Taabl .-Berl . Kß

Viano ^
nu  mieten gesucht. On.
u. K 643 Taabl .-Berlag

la Pianino
zu mieten . __ _
erstklasf. Flügel
zu kaufen gesucht. Ans.
Stephan . Adolfsallee ^ lg.

Wer kann zwei DaWer kann zwei Damen
(Iabnstr .) bis 8/- Uhr
morgens srrßeren ? On
unter L. 645 Tagbl .-Bl
SUie SdüBslctluflei
u. Küchenabfälle für täg¬
lich abzubolen , Anaeo
an Georg Nebel, Loh-
mirb le. Bie brich. _ F200q

MWi - EMM«
wird gesucht. Off . m. PrD. 644 Tanbl .-Berlag

W« ., K Ähre
mit 6iäür . Tochterchen
ichönem Heim u. Bermoo.
>v.. da keine Gelegenheit
bess. Herrn in ir-ö. Stell,
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Offerten unter
Ät. 623 Taabl .-Berlag.

.trena diskret!
Tücht. eriabr . Handw

Witwer , mit 3 erwachs
Kindern , w. Dame mit
aut . Ebarakt . zw. Senat
kennen zu lernen . Offert,
mit Bild unter U. 643
an den Tagbl .-Berlag.

HebammeFr.M-Mmt
Lnx ?mi .nrg traOe S, Part,
von äer Reise zurück

Sdiulranzen
undSdiulmaneo.

A. Letschert
10  faulbrunnenstr. 10

Ifein pssos Wälzlager
bietet auch Ihnen Gelegenheit , zu
wirklich billigem Preise , trotz enormer
Teuerung , die NeuanschaSXing e nes
Pelzes zu gestatten . Nach stehend ein
kleines Verzeichnis meiner fertigen
= = === ===== Pelze : >■ - ^ ■■■* *
Skunks echtu. gsfärbt, Skunksopossutn,
Waüaby, Seal, Bisam, Füchse aller Art
In Alaska.Knuzfuchs, Rotfuchs, blau gef.
Fuchs, Silberfuchs, Imitat Schakal, Iltis,
Feh, Bihcretts die grosse Mode, Kanin
zoteifarbig, skunksfarbig, natur. =====

Gerren -Sbawlhragea
Pelzbesätze aller Art.

Ausserdem unterhalte ein ständig
grosses Lager in Fellen alles * Art
und können Nenanlertigungren,
Umänderungen ».Reparaturen
fachmännisch in kürzester Zeit er¬

ledigt werden-

JranzWaper
Kürschnerei

Albrecblslrasse 23 .

Herren - und Damen^
Kleiderstoffe zum Fabrikpreis . Musteriager bei
Kreft , Vlebcrgasse 39, 2 r.

0
Fast jedermann braucht das neue , vom Beioas-
finsnz -Minis cr .nrn in Berlin befürwortete

D. R
G. M

Vcrtriebsstelle Blsefiisfraße 69, 2. Tel. 2859

Licht-, Kraft -, Wasser -,
Klingel - Anlagen (ohne Elemente ) " «i

--- --- Lidif -Beisfeuer -Anlagen == ===
auf Kosten des Städtisch . Elektriz .täts - Werkes.

Heinrich Brodt Söhne,Branisnstr.24. Tel.6576

HfiSII
Rbeinstraße £»i.

ui1 Hn !i

s. m. i fl.
1t

am Mi-ui sMM-ittMM
Inslallafenre erhal 'ei Raba t.

Lastauto-Transporte
führt aas

Aoio -Reparalar Brezing
Teicph. 3016 Bertramsfr . IS . Teleph . 3016.

>bringt mm zum Serben zur
äefbefsi ffORTf

Verkauf gegerbter Feite zum
•Selhsivefarbeften-<feie£
I natur und gefärbt. J2133

Gebrochene Maschinenteile
Maushaltssachen

jeder Art und Größe, aus allen Metallen , werden durch
autogene Schweißung sachgemäß u. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Biebricha. Rh.
FriedriehstraUe 19. Telephon 587,
Annahmestel le für Wiesbaden : ITagner , Albrechtstr . 4Prüäens -Delikatesse!

1248aus eingetroffenem Waggon greifbar.
Ferdinand Henckel , Wiesbaden.
Tel. 712. Feinko -tgroOhiHg.-Agrntnr . Alhrechtgir . li

-eit 1872 unaufhaltsam zu
immer höhererVoUendung
gebracht , werden v. ersten
Autor täten zu den beeten
u. edelsten gezäh 't, die der
Weltmarkt kennt . D. R.
Patente . Miete — Kauf.
VorteilhafteBezugsquelle.
Baldr.r- I’ianofortr -Fal rik,
Frankfurt »Main - West,
nur Leipzlrerslr . 59. Tel.
Taunus 3178. Kat . gratisl
Harmoniums 1 Vorrat in
guten , eespielten Pianos!

Kartoffeln
iwm Einteilern »r. irost
freie Ware , liefert

Lndwir Lem.
Röderftrahe 3. 1 St.

M

Endlich wieder lieferbar

fidtanatfel - Brust - Caramollon*
Speziilität der

Sch!o«sdro?erie Sichert , Marktstraße 9.

George & Georgette
Tänze der eleganten Welt.

Nur Privat -Unterricht!
Anmeldung schriftlich Wilhelmstraße 30.

Parkdiele , I . Etage.

Von der Reise zurück

Dr. Hugo Strecker
Kainzei * Straße 7. II1/»-—12V*.

Kleider u. Wäsche
Kleider- u. Wäsche-ZeBtr.

Keine Geschäftsunkost.
daher biil. Preise.

H.-Anzüge . v. 150 JC an
H.-Uelerz . u.
Uister . . v. ISO Jt ,

Pr . H -H=>sen v. 85 JC „
la Mako-Hemd,
m färb .Eins. v. 52 X „

H.-Unte hosenv . 25 M, „
D.-Kostüme v. 150 ü „
Kostümröcke v. 50 ß. „
Dam.-Blusen v. 20 X „
Prima Herr .-Sloffe Mtr.
v. 75 Jt  an , 160 cm breit,
auch f. Mantel u. Kostüme
Prinzip : nur gute Ware.

Ellinger
H l̂enenstr . 30, 2 lks.

Fugenlose Trauringe
Eigene Anfertigung.
Konkurrenzlos billig.

Carl Struck
Go dH-bmi d 1261

Michelsb. 15. Tel. 2193.

Steinway!Sees;:
Welte-jüipon

mit Handspiel - Kla.
; viatur , neues,wunder - ;

volles Instrument;

fianota-
Mgei

(S^töniger Einbau)
Konst -Harmoniums
in verschieden . Aus¬
führungen sehr vor¬
teilhaft abzugeben.

I.Ml ,L°7°.
Wilhelm traße 16.

Korbmöbel
Rohr u. Weide , nur erg-
Anfertigung , empfiehlt
Mobren . Römerbera 8-
Weih -' achts-B -stellunsen

frühzeitig erbeten.

kräftigen
Hocherfreut zeigen die Geburt eine»

jen
Sonntagsmädels

an

Albrechtsfraße 28.

Josef Manow u. Frau
Amai .e, geb . Hoffmann.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tell-

nahme bei dem Hiuscheiden unrer lieben
Ent chiafenen sagen wir allen, instesondere
für die lieben Worte des Hernr Pfarrers,
ivwie dem Lehrerkollegium und den St ülern
und Schülerinnen der Cchu e an der stlia nzer
Straße für den Gra gesang, wie auch dem
Elternbeirat und Bewohnern des Schwarzen¬
bergs unsren innigsten Dank.

Md. Zeiger«* Mer.
Wiesbaden , den 1. November 1920.

Mainzer Straße , Schulhaus.

Sonntag , den 31. Okt., mittags I1/« Uhr,
«ntich ies sanft nach langem, gualvollem Leiden
unier ältester, hoffnungsvo-Ier Sohn, Bruaer,
Enkel und Resse

gstiiinaiii) fiiafipier
im blühenden Alter von 22 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Eltern und Geschwister:

Familie Ernst Rrafthöser.
Wielbade«, den 31. Oktober 1920.

Feldstraße 27.
Die Beerdigung findet Mittwoch 3.Nov. 1320,

nachm. 4l/t Uhr , vom Südsriedhof aus statt.

Verwandten , Frennden und Bekannten hiermit die traurige
Na "hricht , d,aß mein lieber Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder und Onkel

im Alter von 66 Jahren nach kurzem Leiden sanft entschlafen Ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie H. Bechenhaupt , nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 3*/ « Uhr von der

Leichenhalle des SQUfriedhofes aus statt.
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Maschen Sie auch richtig?
stern -Meiclisoda . Alsdann Einlegen in

©oldperle,
. . r„ . a»f(-v . (T,rr (Hentner . & Bobinflei

v ... J> \A 4<s>
<> /♦

^ Greller

Heklame-Verkauf

E,„welchen mit Dr. GentneFs Rotstern -melchsoda . Msdann Einlegen in
Vr Gentner's Salmiak-Terpentin-

' Seifenpulver
Der ne »ili non MHt - Die Wäsche wird g-sch°ntt-VZX ) J 1— |- -- - w..CT-G -. wiederverätäuferi

Aus Ankommenden aggons
offeriere ab meinem Lager

Ssirans Wurst- uni FSsischwaren
und erbitte rechtzeitig Au träge . 12tO

Ferdinand IIenekel,Vt iesbaden
Tel. 7U’. Felnko t -roßhdlz .-Ag. ‘

I ia?Sl 3̂ 0»,
I ^äuchsn-Strickiacken̂ sk
| eackfisch-Strickjacken
I Knaben-Anzöge von4- sJahre«
| Kinder-Kleidchen m»« 3 Jahren
t 13berjä «lsdicn — P ^-Wesien
4 sdaals — Mützen — Binsen etc,t Verselüedsne Qualitäten von Strickwolle,
% Merinowolle, Strumpfwolleu. Perlgarn
f in allen Quantitäten von 1 PM» aö
^ billigst abzugeben.
❖ Anfertigung auf Bestellung sämtlicherArtikel.

| Sorkstr. 88. Telephon 1528.
- - — —- T .. « « Lahnslraße

Klarenthal
Teleph . 35i6

F. G5eo. V
Ea Bohnen - KaMee , selbstgeb . Kuchen

GcÄ ' ZimmTr Mel'.' OMel̂ tten̂ aalKegelbahn . Mittwochs nachmittag » Waffeln

in Haararbeiten wähle
man nur das Beste vom Besten.

Anfertigung sämtlicher
HAAR - ERSATZTEILE
in naturgetreuer Ausführung.

Größte und eleganteste Salons zum
Frisieren und
Kopfwäschen

1 KÄSTNER® JACOBI
Taunusstraße 4,  Telefon 5959

f Wilhelmstr. 56 Kranzplatz
* Hotel Nassau Hotel Rose

Rin  Restposten von einigen hundert btück
Damentaschen
Besnehstaschen aus j a
Brieftaschen Leder
Zipfarren - Etuls und
Geldscheinläschchen

billig abzugefcen. — Exporteure und Selbstkäufer
können Muster in meinem Büro besichtigen.

Wilhelm Hermann fr.
Wiesbaden , Adolfsallee 45.

Fernsprecher 5482. — Telegr .-Adr . Hertmnia.

Welnklause
MQNNENHQF

Das vom Publikum
fabelhaft bru : te .lte

November-

jSchlgpr-
Programm.

IGG» 4» 4» «I» <» 4» 4k ’4j |

s 4

Deckbetten
550. 45J , 320, 280, 230.

Kissen
210, 1-50, 120 95.-. 65.-.

Daunen u.Ha 'bdaunen
1s5, 95.-, 75 -, 65.-, 38.-.

Bettfedern
24.—. 14.—, 8.—.

SüSetallbetten
C50-, 475 -. 420.-. 32o.-

Kinderbetten
450 -, 330.-, 230.-, 12o.-.

Sesopssnsatra ’cen
450. 375, 250. 115,125.-.

Wcllmatratzen
525.-. 425.-, 330.

Kapok - und
Roßhaarmatratzen

in bester Ausführung.
I | Daunendecken , Steppdecken , Wolldecken.

|j Belten- SuehiiaM
| | SflSlialllSM Wiesbaden , Bäremstr . 4.

LSZZLGM!
lob Herrin der Welt

V. Teil:

Cphir, die Stadt
der Vergangenheit
Schauspiel in 6 Akten

mit H a May und
Michae - Bonnen.

Die da » «erben,
{wenn sie lieben,
jDrama in 4 Akten mit ]

Wand » Treuinann.
Anfan ? 3 I hr.

»Miiiepli © !®1
Taanuiitr . t.

■ Erst - Aufführung!

Der2. große Eruno Kastoesp-Film:
Per Feaerreiier.

Schauspiel in 5 Akten.
Paul ßeidemann

in seinem neuesten Lustsoi Ischlatrer.
Das Glücksschwein -s-

Drei Adele Akte.
I Anfang 4 Uhr . Arfan ? 4 Uhr.

Intime Känstlerspiele
WIESBADEN

4 Goldgasse Tel. 873 Goldgasse 4
Bes. Winter & Schmitt
Leitung : Dir . Arno Blum

Täglich das grolle

Wm’üh&lia
•Ausführungen!2 taervorrsgf

235.

folaK®P 6sd öswalda'
grnst Zlojmsm Viktor Jaasm
8.«.Widersteh Merl fanlij

Täglich das große | ja: in:klMMstiM» IÄSSl "JSÄS
98 - _ * H Ehe hi B-Akfn . in 4 Akten.

Bfcäls, HfQHtfflte, « ionen, cpÄMI«,
fjantenanftülten, ksmlmm, MWff

l ufoti am voiiedhaitrsten:bGllken, JUW, Sü tcippsn,
iui|t«uiiD FleWiSMU.

haben i» affen FeinlosihanSlun :c«. 12491

durch Baden
im Hotel „ Adlei “ Badhaus . Langgasso 42.

_ lu Bäder Mk. 18 —.

# Hut  einige läge! ♦!
telegeriheltskäufe für Weihnachten
in Damentaschen aller Art, Maniküre
in Gddemai!u.Elfenbein,Zigaretten¬
etuis, Ress.tasciien und Koffer

in allen Großen . Ales prima Leder u. erstklassig?
Ausführung . — Verkauf findet von 3—6 Uhr statt . I

Jk Miaritiusstraflt 9,9 rechtsA
aeben der Vereinsbank. |

*S“:PT Engelbert Milde
der beliebte Vorlragsmei ter am Flügel

Rissa und Bert j Alfred Stein
Clarissa Kahlenberg J Grete Bausch
Otto Tillmann 1 Gena Hippa

Täglich nachmittags 4 Uhr:

0 Taii §gg©»T @©I ®
Kapelle: Ernesto Acari

TEE-DIELE1.Etage
Leitung : Dir. ßusta * Winter.

Täglich abends 8 Uhr:

Billys JAZZ- BAIID
in seinem origina en JAZZ -WAND.

Mit behördlicher G nehmigung fließen die
gesamten Eintrittsgelder zu den Intimen
Künstlerspielen bis auf weiteres restlos

wohltät gen Zwecken zu.
Tiscbbestcllungen eibi.te unter lernruf 87S.

£iehtspiele
Gross - Wiesbaden

. — safzheimer Sir . t9.  -

Neüy Ry
ab 1. November

„Splendid “, Bärenstraite 6.
:: Vornehme Weindiele . : :
Gemütliche UnterhaÜun *.

Erstklassige Kii nTI sr -lCapelle
Scharhag -hempf.

ff. Weine. — Kaltes Büfett.
Bes. Emmy Peters.

Thalia-Theater
Kirehg -me 72. : Telephon 6137.

G

in Sevi 'ta unter j
Mitwirkung des |

Lerühmte ten
Torero GaflO

in d ?sem Ja re
als Opfer se nes
Berufes ), dann be¬
suchen 8ie unsere

Vorstel .ung.
Ferner:

Staatssnwalflsrdan!
H .m-Diama in

5 Akten.
In der Haunt olle:

Etra May.
t :3—10‘/s
er ' rrhest

TjM
AliMhrMMWti

Liine-lag. 2. November.
8. Doritellirng AbonnementC

Tie toten Augen.
Eine Bühnenbichlnng in t Akt
von H. Evers und M. Henry.

Musik von E. d'Atbert.
Vorspiel.

Der Hirt . . . Sudw. Roffmann
Der Schnitter . . Fritz Mechlcr
Der Hirtenknabe. R. Woifsrerm

Handlung.
Arcesius. . Richard Breitenfeld

Frankfuri a. M. als Gast
Mortocle, s.Gattin . H. Müller-Rudolph
Kalba, röm. Ritter . Ehr. Sr eih
Arsinoe. Sklavin Müller-Reichel
Maria v. Magdala . Lilly Haa,
Ktesiphar. Wundarzt tz. Schorn
Rebecca\ M . Bornmer
Ruth I südischeM Rebenschütz
Esther ? Frauen R. Wolffreim
Sarah )
Eine sieche Frau

Juden

Ad. Krämer
Emmy Dierkes

. . . Hans Schnh

. . Rob. Remstedt

. . Fritz Mechler
Ferdinand Wenzel
. . Paul Wiegner
Guido Lehrinann
. Hans Bernhöft

Ein alter Jude . . Alfr. W.ttlchel
Musil. Leng. : Prof .Mamista' dt.- - - Ende » Uhr,I Anfang 7,

Vom i.0. Oktober bis 5. November.

lin Liebesdratna aus der
llii! der IrauL Re?elntioa.

Monum t,nta 'er Prunkfilm in 7 Akten
| unter Mitwirkung von mehr als 2030 Personen.

Dieser Film wurde mit dem groß en Erfolg
bereits in fast allen Ländern aufgefuart.

Lustiies Bciprogr ’mni

Sensationelles De'.ektiv -Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

[Louis Halptk.
Serenissimus-QaslspieL

Spielzeit : 3—10' /, Uhr.

MjWj'NutLü
. Dienslag 2. Nioemdsc.
Tie Schönste von allen.
Operette in 3Akteno. I - Gildert.
2n den Hauprr.'Uen sind ve-

s sä ü tigt : Die Damen: Emmy
! Pelery. Tina Seyboldt. Die
! Herren: Jacques Bägler. F. A>.
' Lieske, Hei.r; Ludwig. Hermann
, Barudal, Ernst Vogler.
I Anfang 7, Ende nach .3) Uhr.

(MW -ÄWck 1
Dienstag , 2. Novemiar.

Abonnemsits - Ka .ujrU,
Stadt . Kuroroliester.

. Naclimittagä i bis ö. u J'i n
Leitung : Kanzartraitr. W. \Vil *-

, Ouvertüre zu »Mozart “ von
F. v. Suppd.

I -. Barcarole voa Tschaikowsky
I 3. Donauwelleo , Walzer von

Ivanovie.
1 4. Duett und Finale au,

„Martha“ von F. v. Flotow.
■ . Slditä marsch von Schubert.
I & Andante aus der G- dur-

bonate von Beethoven.
Suite ägyptienue (4 Sätze)
von A. LuiginL
Abends S bis 9.39 Uhr-. S» !

I Leitung : Heirat Prof. Han,Winderstein.
Akadera sehe Fest - Ouver¬
türe von Job . br ihms.

I.  a ) Gav tte aua . Idomeneo “,
b) Menuett aus dem D-dur-
Divertissement , c) „Ave
verum “ (aus der Sui •
Mozartiana von Tschai-
kowsity ) von W. A. Mozart.

13. Zweite ungar .sche Rhap-I sodie von Fr. Liszt.
I 4. Erste Suite aus der Musik

zu Ibsen ’s „Peer Gyut“ voa
Edv . Grieg.
a) Morgenstimmung.
b) Ases Tod.
c) Anitraa Tanz.
d) In der Halle des Berg»
Königs.

I &. Vorspiel zur Oper „Dl*
MeistersingervonNUrnberg*
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